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Eingegangen iſt der Antrag Windthorſt über die Befugniſſe her Kirche und ihrer Organe in betreff des religiöſen

Unterrichts in den Volksſchulen
Das Haus wählt das bisherige Präſidium auf den

Vorſchlag des Abg v Dziembowski für die Dauer der Seſſion
durch Acclamation wieder und ſetzt hierauf die zweite Be
rathung des Juſtizetats fort bei Kapitel 74 Landgerichte
und Amtsgerichte Titel 1 Landgerichtsdirektoren

a Prinz Aremberg Centr bittet um Einführung des
Grundbuchs auch in ländlichen r
Unterſtaatsſekretär v Nebe Pflugſtädt erwidert daß die

eng ſgrerung bereits auf das angelegentlichſte in dieſem Sinne
emüht ſei
Abg v Czarlinski Pole führt Beſchwerde darüber daß

ein Ortsvorſteher in Pofen nicht beſtätigt ſei angeblich weil er
nicht deutſch könne obwohl er vorher von einem Amtsgericht

24 Stunden Haft verurtheilt ſei weil es ſich herausgeſtelltdäbe daß er deutſch ſpreche und trotzdem einen Dolmetſcher ge

nommen habe
Abg Sperlich Centr bringt einen Fall zur Sprache in

dem ein Amtsrichter wider ſeinen Willen zur Vertretung an ein

Landgericht berufen ſei tUnterſtaatsſekretär v Nebe Pflugſtädt erwidert daß ein
ſolcher Fall ſeines Wiſſens nicht vorgekommen ſei

Abg v Schalſcha Eentr ſpricht den Wunſch aus daß als
Amtsrichter in dem Kreiſe Gneſen nur ſolche Perſonen ernannt
werden die mit der Sprache und mit den Verhältniſſen des Kreiſes
vertraut ſeien

Der Titel wird bewilligt
Bei Titel 2 Landrichter und Amtsrichter plaidirt
Abg Olzem nat lib für eine Vermehrung der etatsmäßigen

Stellen für Land und Amtsrichter und wünſcht daß bei Amts
gerichten mit fünf Richterſtellen dem aufſichtführenden Amts
richter der Titel AmtsgerichtsDirektor beigelegt werden möchte

Abg Tramm nat lib iſt gleichfalls für eine Vermehrung
der Amts und Landrichterſtellen welche namentlich durch das
rapide Wachsthum der größeren Städte bedingt werde

Abg D Windthorſt Centrum ſpricht ſich gegen die Ein
führung des Titels AmtsgerichtsDirektor aus Alle derartige
Auszeichnungen wirkten nur korrumpirend und hätten keinen
Nutzen als daßz ſich die Damen über den Titel freuten
Heiterkeit Außerdem führe oft ein jüngerer Amtsrichter die

Aufſicht den man unmöglich vor ſeinen älteren Kollegen aus
zeichnen könne

Abg Simon v Zaſtrow konſ tritt für die Tikulirung
Amlsgerichts Direttor ein
Abg Broekmann Centrum iſt der Anſicht daß eine ſolche

Titelunterſcheidung das kollegialiſche Verhältniß unter den Amts

richtern zerſtören werde eAbg D Windthorſt bemerkt daß der aufſichtsführende
Amtsrichter auch ohne neuen Titel ſich Reſpekt verſchaffen müſſe
ſonſt müſſe er abgeſetzt werden Die Juſtiz ſolle von Titel und
Ordensſucht freigehalten werden

Abg D Francke nat lib tritt dieſer Ausführung bei m
übrigen halte er es für durchaus falſch daß die einzelnen Mit
glieder des Hauſes fortwährend Wünſche auf Vermehrung der
Ausgaben vorbrächten Da liege die Gefahr vor daß das Haus
Sia zu einer Ausgaben anregenden Vereinigung werde

eifall
Der Titel wird bewilligt
Titel 4 enthält eine Mehrforderung von 22,800 M für vier bei

dem Landgericht J in Berlin zu Abtheilungsvorſtehern beſtellte
Staatsanwälte mit einem Durchſchnittsgehalt von 5700 M

Die Kommiſſion beantragt die Mehrforderungen bei dieſem
Titeh zu ſtreichen dafür aber die im Titel 5 feſtgeſetzte Geſammt
zahl der Staatsanwälte an Land und Amtsgerichten von 174 auf
178 zu vermehren unter Belaſſung des bisherigen Durchſchnitts
gehalts von 3600 ſo daß hier nur ein Mehr von 14,400 M
eintritt und ferner im Titel 13 für vier als Abtheilungsvorſteher
fungirende Staatsanwälte bei dem Landgericht 1 in Berlin
Funktionszulagen von je 600 M einzufügen

Abg Frhr v Erffa konſ bittet die Amts und Staats
anwälte anzuweiſen den Ortspolizeibehörden auf die von ihnen
erſtatteten Anzeigen eine kurze Notiz zugehen zu laſſen ob die

r teg r seien oder die Einleitung des Verfahrens ab
gelehnt ſei

Juſtizminiſter Dr v Schelling hält den Wunſch der Orts
polizeibehörden zwar für berechtigt aber die dadurch bedingte Er
weiterung des Schreivwerks bei den Staatsanwaltſchaften für
ſchädlich An Bemühungen zum Ausgleich werde er es nicht
fehlen laſſen
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Die Tochter Rübezahls

Roman von Rudolf v Gottſchall
Fortſetzung

6 Kapitel
Der Kampf um Rübezahls Schlofſt

Was hätte das Burgfräulein Kunigunde dazu geſagt wenn
ſie ſtatt der geharniſchten Freier die bei ihrer thörichten
Werbung von der Burgmauer in den Höllengrund ſtürzten
die preußiſchen Uniformen geſehen hätte die ſich jetzt in den
Burghöfen tummelten Ja der alte Kynaſt hatte ſich wieder
in eine Feſtung verwandelt und drohte mit Kanonen dem
heraunahenden Feinde der es wagen würde auf den Wald
wegen zu ihm hinaufzuklettern

Erich ſtand an die Mauerbrüſtung gelehnt und ſah hinab in
das reizende Hirſchberger Thal Aus den Burghöfen tönte
das Kommando der Unteroffiziere hier wurden die Rekruten
einexerziert welche Erich in den Dörfern ringsum angeworben
denn es drängten ſich viele zu den Kriegsfahnen aus Haß
gegen den Feind der ins Land eingefallen und von deſſen
Verwüſtungen die Kunde bis in die Berge gedrungen Es
war indeß wenig Platz in der engbrüſtigen Burg hatten die
Mannſchaften die erſten Bewegungen und Griffe gelernt ſo
begaben ſie ſich truppweiſe in das weitzerſtreute Dorf
Schreiberhau wo das Hauptquartier der nun ſich bildenden
Gebirgsbataillone war Die Franzoſen hatten von dieſen
Werbungen Nachricht erhalten eines ihrer Bataillone war in
das Zackenthal vorgeſchoben worden und zwiſchen den Streif
patrouillen der beiden feindlichen Truppen war es ſchon mehr
fach zu kleinen Scharmützeln gekommen Der Zuzug aus dem
Hirſchberger Thal war lebhaft und geordnet in den Dörfern
daggn die weiterhin nach Schmiedeberg zu lagen wie Krumm
v el und anderen Ortſchaften am Fuße der Koppe war die

erbetrommel noch nicht genugſam gerührt worden Erich
machte ſich bald auf den Weg mit mehreren Unteroffizieren
und einigen kriegsmäßig ausgerüſteten Mannſchaften ihm

40

Das Haus ſchließt ſich den Anträgen der Budgetkommiſſion an
ar e g Kerichtsdiener Kaſtellane und Gefangenen

emänge
Abg Schmelzer nl die Arbeitsüberlaſtung der Gefängniß

aufſeher und bittet ihnen wenigſtens den zweiten Sonntag frei
zugeben Auch eiue Ebaltsaufbeſſerung derſelben ſei geboten

eheimrath Starke erwidert daß der Juſtizminiſter einer Auf
beſſerung dieſer Beamtenſtellen ſympathiſ enüberſtehe daß
aber die Verhandlungen noch nicht zum Abſchluß gekommen ſeien

Abg D Sattker nl empfiehlt gleichfalls eine Beſſerſtellung
der Gerichtsdiener in größeren Städten und wünſcht für die Be
ſoldung der Unterbeamten überhaupt die Einführung eines beweg
lichen Elements welches ſich nach den Theuerungsverhältniſſen
des Ortes richtet

Nach weiterer unerheblicher Debatte in welcher ſich die Abgg
Dr Enneccerus nl und De Windthorſt gleichfalls für die
beſſere Beſoldung der Unterbeamten ausſprechen während Abg
v Limburg Stirum das geſicherte gleichmäßige Einkommen
der Beamten hervorhebt welche ſich dafür auch einmal nach der
Decke ſtrecken könnten wird der Titel bewilligt

Bei Titel 17 Hilfsarbeiter wünſcht
vute Dürre nl eine Aufbeſſerung der Beſoldung der Kanzlei

iätare
Gaheimrath Schmidt erwidert daß durch Miniſterialverfügung

vom 4 d M die Lohnſchreiber bereits ganz weſentlich beſſer
ßenteg wären Es würde vielleicht zu überlegen ſein ob die Zahl

er Kanzliſten nicht vielleicht noch zu vermehren wäre
Bei Titel 20 Nichtſtändige Hilfsarbeiter und Stellvertreter regt
Abg Olzem nl eine Erhöhung des jetzigen Diätenſatzes von

6 M für die kommiſſariſch beſchäftigten Gerichtsaſſeſſoren an
Abg Zelle dfr iſt gleichfalls der Anſicht daß der Staat

unter den beſtehenden Verhältniſſen an den Stellvertretungskoſten
nicht ſparen dürfe An dem Leibe der preußiſchen Gerichts
aſſeſſoren die ſich ja ſo wie ſo nur zu 18/ Proz rentiren ſei
wirklich nichts abzuſparen Heiterkeit

Bei Kapitel 78 Transportkoſten erſucht
Abg Nadbyl entr den Miniſter in Zukunft anzuordnen

daß Unterſuchungsgefangene künftig nicht am hellen Tage ge
W über die Straßen vor den Unterſuchungsrichter geführt
werden

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Ordinariums
Bei Titel 2 der Außerordentlichen Ausgaben Gefängnißbau
in Marienburg weiſt
Abg D Hobrecht nl auf die Nothwendigkeit des Baues

eines Amtsgerichts in Torgau hin
Geheimrath Starke erwidert der Bau werde demnächſt in den

Etat eingeſtellt werden
vie Titel 8 Centralgefängniß der Provinz Poſen zu Wronke

itte
Abg Graf Kanitz konſ die Regierung künftig bei Gefängniß

bauten größere Sparſamkeit walten zu laſſen Jn Wronke be
rechneten ſich z B die Koſten auf 130 M Miethe für den Ge
fangenen Beifall rechts

Geh Rath Starke erklärt die hohen Koſten daraus daß mit
dem Gefängniß zugleich auch Kirche Schule Arbeitsräume hohe
Umfaſſungsmauern erbaut würden

Bei Titel 18 Ankauf eines Gebäudegrundſtücks für Amtsgericht
und Gefängniß in Schleswig bittet

Abg Reimers nI die Regierung um den Neubau eines Ober
landesgerichtsgebäudes in Kiel
v Rath Starke ſagt eine demnächſtige Jnangriffnahme des
Zaues zu
Es folgt der Etat des Miniſteriums des Jnnern
Bei den dauernden Ausgaben Kap 83 Tit 1 Miniſter

36,000 führt
Abg v Strombeck Centr Klage darüber daß bei

Publikationen amtlicher Erlaſſe ein katholiſches Blatt die Eichs
feldia, trotz ſeiner weiten Verbreitung amtlich nicht berückſichtigt
werde Die Eichsfeldia drucke daher die amtlichen Publikationen
des Worbiſer Kreisblattes nach Nun ſeien jedoch amtliche
Publikationen des Kreisblattes in den 2 Exemplaren welche nach
Eichsfeld gingen entſtellt und gefälſcht worden ſo daß alſo die in
der Eichsfeldia nachgedruckten Bekanntmachungen unrichtig waren
Hört hört im Centrum Der Landrath des Kreiſes habe des

halb ſogar empfohlen die amtlichen Bekanntmachungen in der
Eichsfeldia mit Vorſicht aufzunehmen Der unrichtige Abdruck

habe auch inſolge der Denunziation des Landraths zu einem ſtraf
rechtlichen Verfahren gegen den Redacteur der Eichsfeldia ge
führt daſſelbe ſei aber eingeſtellt weil die betreffenden Nummern
des Worbiſer Kreisblattes in der Redaktion vorhanden waren
Der Redacteur des Worbiſer Kreisblattes ſei nun wegen dieſer
Entſtellungen angeklagt in erſter Jnſtanz freigeſprochen in der
Berufung aber zu 30 M Strafe verurtheilt worden Zehn Fälle
der Entſtellung ſeien ihm nachgewieſen worden Ein ſolches Ver
fahren müſſe Redner als unerhört bezeichnen da nicht nur die
Eichsfeldia, ſondern auch das Publikum durch die unrichtigen

ſchlug das Herz denn er hoffte bei dieſem Ausfluge Zeit zueinem r Veſuge in dem Zauberſchloſſe zu gewinnen das

Bekanntmachungen geſchädigt ſei

ja fortwährend vor ſeiner Phantaſie ſtand er verſäumte dabei
nicht ſeine dienſtliche Pflicht denn der M eig Herr in den

mBergen und ſeine Beamten konnten ihm m beſten Auskunft
ertheilen und Hilfe gewähren wenn es galt die Dorfbevölkerung
zu den Waffen zu rufen

So ſchritt der Offizier frohen Muthes vor ſeiner Mann
ſchaft einher er ſcheute den Kampf mit franzöſiſchen Streif
patrouillen nicht er wußte daß eine überlegene Macht ihn
hier nicht angreifen würde

Korporal Steinert es war derſelbe den Erich in der
Baude kennen gelernt rief Erich dort in dem Dorfe
wollen wir die Nacht zubringen vorher aber luſtig die Werbe
trommel ertönen laſſen
Das Dorf in welches die Freiwerber mit Trommelſchlag

einrückten war daſſelbe in dem Hugo ſeinen Helfershelfer
den Deſerteur Peter gefunden

Der Trommelwirbel hatte die Dorfbewohner auf dem Frei
platze des Ortes verſammelt Erich las die Aufforderung des
Königlichen Generalgouverneurs von Schleſien des Grafen
Götzen das ſchleſiſche Volk möge zu den Waffen greifen und
überall ſich Freicorps bilden um den Feind aus dem Lande
zu jagen

Die Aufforderung blieb nicht wirkungslos es waren ja
Landsleute aus den Bergen die mit kriegeriſcher aus
gerüſtet in der ſchmucken Uniform ſo ſtattlich vor ihnen ſtanden
Korporal Steinert hatte einen Tiſch aufgepflanzt und ſchrieb
mit widerſpenſtiger Feder die aus dem Satze des rieſigenTintenfaſſes vom Schulzenamte einen fragwürdigen Saft fur

einige haarſtrichloſe Buchſtaben heraufholte Namen und National
der ſich meldenden Rekruten in die Werberolle

Peter als einer der angeſehenſten Bauern der Ortſchaft
hatte ſich mit einem der Unteroffiziere befreundet ihm Schnaps
in reichem Maße kredenzt und dann den Zutraulichen und
Geſprächigen ausgefragt nach der Richtung des Marſches und
ob noch andere Trupps des Weges kommen würden

Sehr wohl fühlte er ſich nicht unter dieſen Uniformen er
war ja ein Deſerteur und ſein Name ſtand vielleicht am Galgen
doch was wußten dieſe Freiſchärler von ſeinem brestauer

1 Beilage zu Nr 40 der Saale Zeitung 16 Februar 1889
einzuſchreiten da jedenfalls nicht nur der Redacteur des
blattes ſondern auch die Behörden welche dem Blatte
amtlichen Mittheilungen zugehen ließen die Entſtellungen ver
anlaßt hätten
Miniſter Herrfurth Jch habe mich überzeugt daß die Aus

führungen des Herrn Vorredners im weſentlichen richtig ſind daßalſo vor allem die Behauptung zutrifft daß das Worb her Kreis

blatt beſonders hergeſtellte Exemplare mit entſtelltem Jrßelt nach
Eichsfeld geſandt hat Jch trete auch im weſentlichen der Ver
urtheilung dieſes Verfahrens bei Beifall Es kann ja vor
kommen daß eine Zeitung um Preßpixaten nachzuſtellen ein mit
Druckfehlern verſehenes Exemplar verſendet um den Na druck
nachweiſen zu können Aber wenn wie hier auf ſolche
Intereſſen von Privaten und von öffentlichen Jnſtituten verletzt
werden ſo iſt das meines Erachtens ein grober Unfug und
laube das Gericht in Worbis hat zu milde geurtheilt als es den
dedacteur des Kreisblattes deshalb freiſprach während die zweite

Jnſtanz mit Recht das Verfahren als groben Unſug bezeichnet
und mit einer Geldſtrafe von 30 M belegt hat

ch habe ſowie ich die erſte Nachricht davon aus einem Zeitung
ausſchnitt erhielt ſofort nachgeforſcht und als r die ichtig
dieſer Behauptung rn angeordnet daß jede amtlicheVerbindung mit dem Blatte aufhören wie ofern nicht ein
anderer erſter Redacteur einträte denn ich mache nicht die Offizin
ſondern den Redacteur dafür verantwortlich Aufgrund dieſer
Anordnung iſt denn auch eine Aenderung in der Redaktion ein
getreten Es iſt ein anderer Redacteur beſtellt worden und nun
mehr dem Blatt das Recht gelaſſen worden als Organ für die
amtlichen Bekanntmachungen zu dienen und zwar hauptſächlich des
wegen weil es das einzige Blatt iſt das bei den primitiven Preß
verhältniſſen in Worbis erſcheinen kann Es iſt nicht leicht ein
anderes geeignetes Blatt zu finden Die Herren denken vielleicht
an die Eichsfeldia Ja mit der Unſchuld dieſer Zeitung iſt es
auch nicht weit her Sie iſt auch nicht ſo reinlich und zweifels
ohne eiterleit So erſehe ich heute aus einem Ausſchnitt
aus der Kölniſchen Volkszeitung daß ihr Redacteur der
bereits früher als Redacteur der Germania vorbeſtraft iſt vor
acht Tagen wiederum verurtheilt worden iſt mit 200 M wegen
BismarckBeleidigung und mit 100 M wegen GoßlerBeleidigung
Heiterkeit Unter dieſen Umſtänden können Sie der Staats

regierung keinen Vorwurf machen wenn ſie nach dem Wechſel
der Redaktion dem Worbiſer Kreisblatt die amtlichen Bekannt
machungen weiter belaſſen wird Beifall rechts

Abg Hanſen frk wünſcht eine Beſtimmung wonach
Familtenväter die ihre Angehörigen im Stich laſſen um wo
möglich in wilder Ehe ſodann zu leben zwangsweiſe eventuell in
S x zum Unterhalt derſelben herangezogen werden

önnen
Abg Lehmann Centr beſchwert ſich darüber daß dem Be

ſchluß der Civilgemeinde Serrig Kreis Saarburg eine katholiſche
Kirche zu erbauen auf Gemeindekoſten in allen Jnſtanzen die
Genehmigung verſagt ſei obgleich nur zwei evangeliſche Familien
väter jedoch auch mit katholiſchen Kindern am Orte wären
Redner bittet daß der Miniſter in Fällen wo wie hier bürger
liche und kirchliche Gemeinde ſich decken ſolche Anträge wohl
wollender prüfen möge
Miniſter Herrfurth erwidert daß er keine Auskunft geben

könne da er ſich im Weh der Details nicht erinnere
bitte die Herren welche über irgend eine Sache ſich zu beſchweren
hätten vorher ihm darüber Mittheilung zu machen dann werde
er imſtande ſein genügende Auskunft zu ertheilen Jn dieſem
Falle werde wahrſcheinlich ſich die Kultusgemeinde mit der
politiſchen Gemeinde nicht ganz decken
Abg Dietz Centr fragt an ob der Miniſter heute bereit ſei
über das Ergebniß der Unterſuchung gegen den Bürgermeiſter
Conrad zu Rheinbrohl dem Hauſe Mittheilungen zu machen

Miniſter des Jnnern Herrfurth Jch dachte daß dieſe
Frage hier nicht wieder zur Sprache kommen würde Mit der
Unterſuchung iſt allerdings der Stein ins Rollen gekommen aber
er hat nicht den Bürgermeiſter Conrad ſondern den Koloßs ver
leumderiſcher Beleidigungen und unerhörter ſalſcher Anſchuldi
gungen die gegen ihn erhoben worden waren zerſchmettert
Unruhe im Centrum hört hört rechts Das Ehrengericht der

Offiziere hat nachdem ihm das Erkenntniß des kölner Land
gerichts die Zeugenausſagen der koblenzer Unterſuchung die
ſonſtigen gerichtlichen und außergerichtlichen Verhandlungen vor
gelegt ſind nach Prüfung derſelben dahin erkannt daß der
Bürgermeiſter Conrad ſich nichts zuſchulden habe kommen laſſen
was die Standesehre eines preußiſchen Offiziers gefährde oder
verletze und hat ihn vollſtändig freigeſprochen Das Erkenntniß
iſt durch eine allerhöchſte Ordre vom 10 v M beſtätigt Dem
Manne iſt die vollſtändigſte eklatanteſte Genugthuung und Ehren
rettung zutheil geworden und ich freue mich das vor dem hehen
Hauſe konſtatiren zu können Beifall rechts Jch hoffe daß
damit die Sache zum letztenmale hier zur Sprache gekommen iſt

Er bitte den Miniſter hier
Widerſpruch im Centrum wenigſtens in einer ernſtlichen Weiſe
Beifall rechts

Als er die gewünſchte Kunde erhalten hatte ging er in
ſeine Wohnung zurück wo die ihm wieder aufgedrungenen
Alten zu ſeinem größten Aerger ſich als Hausherren geberdeten
er pflegte ſie nicht weiter zu beachten ſondern kam und ging
ohne Abſchied So griff er auch jetzt zum Wanderſtabe und
verſchwand durch ein Hinterpförtchen des Gartens auf einem
Wege der in den Wald hineinführte Er wollte die Nacht
durchwandern um frühmorgens in Schmiedeberg einzutreffen
und dem dortigen franzöſiſchen Kommando Anzeige zu machen
von den preußiſchen Verbindungen im Gebirge und einen
Ueberfall der Erich ſchen Truppe mit überlegenen Kräften zu
veranlaſſen Brach man rechtzeitig auf ſo konnte man ſie

auf dem Marſche nach dem Schloſſe Rübezahls über
raſchen

Am nächſten Morgen hatte Erich noch allerlei Anordnungen
g5 treffen er ſchickte die neuangeworbenen Rekruten unter
Führung eines Unteroffiziers nach Burg Se zurück wo
ſie alsbald militäriſch ausgebildet werden ſollten Mit der
übrigen Truppe marſchirte er dann auf Waldwegen weiter

Der Mittag war heraufgekommen ſchwül war s in den
Fichten und Tannenwäldern Der Harzduft der Stämme
füllte die Luft es lag wie ein dumpfes Brüten auf dem
heißathmenden Forſte Auf einer freien Lichtung wo Birken
gehölz ſich ſonniger und luftiger mit ſäuſelndem Laubwerk vor
die ſchweren Nadelgehänge des Fichtenwaldes ſchiebt lagerte
ſich die Schaar nachdem ſie Vorpoſten gegen das Thal bin
ausgeſtellt Sie waren zuletzt bergab geſtiegen in eine ſich
zwiſchen die n lagernde Schlucht und mußten von hier
aus wieder anſteigen um Rübezahls Schloß zu erreichen

Da ertönten einige Schüſſe die Vorpoſten erwiderten ſie
Erich ließ eine Plänklerkette bilden und vorwärts rücken nach
einem kurzen Feuergefecht zogen ſich die feindlichen Tirailleurs
zurück s waren jedenfalls nur vorgeſchobene Patrouillen
die auf den überlegenen Feind keinen ernſtgemeinten An
wagten Doch für den Weitermarſch ließ Erich alle B to
maßregeln treffen Die Truppe marſchirte in voller Kampf
bereitſchaft ſo gelangten ſie zur Felsſchlucht in welcher das

im des Roſenkreuzers lag Wie ſeltſam
ymboliſche Zeichen am Eingang dieſe Friedensbotſchaft

Abenteuer hatte der Krieg ſein Kreuz errichtet und blutig waren die Roſen
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Der Bürgermeiſter Conrad iſt inf
er in der Glockenangelegenheit pflichtgemäß denſeiner vorgeſetzten Vebbrde nachgekommen iſt in der unverant
wortlichſten Weiſe angegriffen worden durch einen Mann

de gelinde geſagt zu den frägwürdigſten Geſtalten
gehört Hört hört rechts Gegen ihn wurden 33 Anklagen
erhoben welche ſich über einen Zeitraum von 12 Jahren
erſtreckten 26 davon ſtellten ſich ſofort als aus der Luft

riffen heraus on den übrigen 7 erwieſen ſich ebenſo 5
na Wugehendet Unterſuchung als durchaus unbegründet und
nur zwei Punkte blieben übrig Dieſelben ſind auch hier von
dem Abg Bachem zur Sprache gebracht worden Einmal ſoll
er in einer Wirthſchaft zu Hönningen Zechſchulden gegen Beträge
von Kellermiethe welche der Gemeinde zuſtand kompenſirt haben
Zweitens ſoll er in zwei Fällen Gemeindegelder behalten und
erſt als ihm mit Anzeige gedroht wurde an die Gemeinde ab
geliefert haben

Die Thatſache daß Arermeiner Conrad in zwei Fällen Gemeindebeträge für h behalten und erſt ſpät abgeliefert hat iſt
Ppti Er hat in beiden Fällen beſtimmungswidrig gehandelt
und für dieſes formale Verſehen iſt ihm von der vorgeſetzten
Dienſtbehörde Mißbilligung zutheil geworden Damit aber daes heißt erſt nach Androhung einer Anzeige habe er die Gelder
abgeliefert wollte man doch die Vermuthung hervorrufen daß
er die Gelder für ſich behalten wollte Dies iſt falſch Denn
es iſt feſtgeſtellt daß er die Beträge aus eigenem Antrieb ab

eliefert hat ohne mit einer Anzeige bei der Gemeinde vorher
zu ſein Hört hört rechts und bei den National

iberalen
Was den erſten Punkt anlangt ſo iſt der Ausdruck e

ſehr geſchickt von den Anſchuldigern gewählt Jm gewöhnlichen
Gebrauch hat das Wort Zechſchuld den unangenehmen Neben
begriff leichtſinnig kontrahirter Schulden infolge übermäßigen Ge
nuſſes Nun beſteht aber die Zechſchuld des Bürgermeiſters zu
nächſt aus einem Betrage von 50 welche er in zwei Jahren
für gelieferte Speiſen und Getränke ſchuldig wurde Er hat die
Schuld dadurch berichtigt daß er einen Betrag von 45
welchen der Gaſtwirth ihm ſchuldete kompenſirt hat und den
Reſt von 5 M baar bezahlte Dieſe 45 welche der Gaſt
wirth an Kellermiethe ſchuldete ſtanden nicht der Gemeinde
fondern dem Bürgermeiſter zu Das iſt durch Urkunden
und vereidigte Zeugen beſtätigt worden Hört hört Jn
dem Prozeß den der Bürgermeiſter Conrad gegen die Kölniſche
Volkszeitung angeſtrengt hat haben allerdings 3 Gemeinderaths
ine ausgeſagt es ſei in der Gemeinderathsſitzung davon
die Rede geweſen daß die Kellermiethe der Gemeinde gehöre
Aber durch die eidliche Vernehmung aller Gemeinderaths mitglieder
in Koblenz hat ſich herausgeſtellt daß nirgends davon die Rede
geweſen iſt Hört hört rechts Leider hat nachträglich nicht
mehr eine gerichtliche Feſtſtellung dieſer Thatſache ſtattfinden
können Vielmehr hat der Bürgermeiſter Conrad das Unglück
gehabt daß nachdem in einem Erkenntniß gegen das Berufung
nicht zuläſſig war der Beweis der Wahrheit für zwei Anſchul
digungspunkte für erbracht erachtet wurde ohne daß ihm die
Möglichkeit zur Widerlegung gebracht war nunmehr als er den
Gegenbeweis geführt hatte die Verjährung eingetreten war

Mit Unrecht hat man Herrn Conrad auch vorgeworfen daß er
nicht ſofort gegen die Zeitungen vorgegangen ſei Er wollte das
ſofort thun ſein Landrath hat ihn aber abgeredet weil ſich
daraus ein politiſcher Prozeß entſpinnen werde und man be
trübende Erfahrungen habe wie es bei dieſen mit der objektiven
Wahrheit zugehe

Herr Conrad hat aber das beſondere Glück dem Ofſizierſtande
anzugehören Dem Ehrengerichte ſind alle Verhandlungen die
echten und außergerichtlichen Akten vorgelegt worden und

aſſelbe hat nunmehr eine Entſcheidung getroffen die ihn voll
ſtändig rehabilitirt Unruhe im Centrüm Zu meiner Freude
iſt durch den Spruch des Ehrengerichts und die Allerhöchſte
Ordre vom 10 v M die Sache zu einem verſöhnenden Abſchluß
gekommen Die Ordre beſagt ausdrücklich daß dem Bürger
meiſter Conrad wegen der gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen
ein Vorwurf nicht zu machen und er dieferhalb weder der Ver

letzung noch der Gefährdung der Standesehre für ſchuldig zu
erachten vielmehr freizuſprechen iſt Beifall rechts Dem
Manne iſt alſo die eklatanteſte Chrenrettung und Genugthuung
zutheil geworden Jch freue mich von Herzen darüber und habe
auch zu dem Gerechtigkeitsſinn des Abg Bachem das Vertrauen
daß er ſich mit mir freuen wird Beifall rechts

Der Antrag des Abg Berger auf Vertagung der Debatte wird
gegen e Stimmen der Nationalliberalen und Freiſinnigen ab
gelehnt

Abg De Windthorſt Es liegt in der Sache das Erkenntniß
des kölner Landgerichts vor das gegen den Bürgermeiſter Conrad
lautet Jn Koblenz iſt es zu einem Eckenntniſſe nicht gekommen
merkwürdigerweiſe wegen Verjährung Es fragt ſich nur von
wem die Verjährung veranlaßt worden iſt Beifall im Centrum
Es liegt ſodann das Erkenntniß des Ehrengerichts vor das dem
des Landesgerichts diametral gegenüberſteht Jn dem ehren

ecceeeeeeeeeereoe r edie es umwanden Man klopfte an das Hoſthor Erich fragte
nach Herrn Duplaſſy

Er iſt nicht anweſend, ſagte der alte Thürhüter
So melden Sie dem Schloßverwalter Jm Namen des

Königs Jch bitte um Einlaß mit meinen Soldaten
Lieutenant von Berneck

Der Thärbüter entfernte ſich es dauerte eine geraume Zeit
ehe er wiederkam

Der Schloßrerwalter will die Verantwortung, berichtete
er in Abweſenheit des Herrn nicht auf ſich nehmen es ſind
franzöſiſche Streifcorps in der Nähe

Jſt Fräulein Duplaſſy im Schloſſe
unſicherer Stimme und banger Erwartung

Ja Herr Lieutenant
Sie iſt jetzt hier Gebieterin So melden Sie uns bei

der Dame Sie wird beſſer wiſſen als ihr Verwalter was
ſie den Soldaten ihres Königs ſchuldig iſt

Wieder entfernten ſich die Tritte des Thürhüters Die
Soldaten ſtampften ungeduldig mit den Gewehren auf Eine
kleine Pauſe da rauſchte ein Gewand über das Hof
pflaſter das Thor öffnete ſich und hocherglühend
angeſtaunt von den Soldaten als ein Wunder der Schönheit
ſtand das Schloßfräulein vor ihnen und begrüßte ſie mit
freundlichem Willkomm das war in der That ein Roſenſchloß
wo ſolche Roſen blühten

hen lange Herr von Berneck haben wir uns nicht

Da ſtand ſie vor ihm die Lichtgeſtalt ſeiner Träume Wie
oft hatte er dies Bild vor Augen gehabt An den Ufern der
Saale und der Jlm unter dem Geſchützdonner der über dem
belagerten Breslau dröhnte im Keller des Juden in den
glatzer Bergen auf der Burg der grauſamen Kunigunde
aber des Traumgottes glänzende Farben verblaßten nicht als
er jetzt das Mädchen in der vollen Friſche ſeines Weſens vor
fich ſah Anmuth und Adel vollendete Harmonie der Formen

die feingezeichneten Schönheitslinien das ſprechende
eurige Auge im Goldgelock ſchien der Sonnenſtrahl zu
aften Nur ernſter kam ſie ihm vor als das letztemalein energiſcher Zug um ihre Lippen etwas Euniſchleſſenes

in ihrem ganzen Weſen
Ich werde für Ihre Soldaten ſorgen,

wich für einige Zeit zu entſchuldigen,

7 r

fragte Erich mit

ſagte ſie und bitte

Fortſ folgt

der gegenüberſtanden iſt gar nicht vorg

ß das Urtheil

i ifel die Entſcheidung nache n en g ieſem Verſahren hatte nur
Herr Conrad ſeine Vertreter Eine Vertretung derer die ihm

ekommen

alſo auf der Grundlage einer einſeitigen er ergangen

Oho rechts iwohl im Centrum Obwoh auch nicht
im entfernteſten daran zweifle daß das Ehrengericht nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen erkannt habe ſo ſegte daraus gar nicht
daß es eine allſeitige umſichtige Beurtheilung aller Verhältniſſe

rbeigeführt habe Oho rechts ſehr rig im Centrum Es
t erkannt daß in dem Verfahren des Bürgermeiſters Conrad

nichts ſeiner Standesehre widerſpreche BZuruf Das genügt
Heiterkeit Wenn ich Jhnen nun aber anktworte mir genügt das
kölner Erkenntniß Heiterkeit Sie wollen doch nicht etwa
behaupten daß das Landgericht in Köln nicht auch nach reiflicher
Erwägung entſchieden habe Die Erkenntniſſe ſtehen ſich ent
gegen und es kann jedem überlaſſen bleiben welchem er beitretenw Sehr gut im Centrum Heiterkeit Ich erachte ja das
Ehrengericht als eine ebenbürtige Jnſtanz aber vor dem Ehren
gericht ſind nicht alle Punkte zur Sprache gekommen Eine Ent
ſcheidun e alſo in keiner Weiſe vor und ich halte mich an

es kölner Landgerichts Lachen rechts Mir ſoll
es eine aufrichtige Freude ſein wenn ſich aus der weiteren Ver

nd tig ergiebt daß der Bürgermeiſter Conrad wirklich ſo iſt
wie ihn der Miniſter hingeſtellt Jch enthalte mich augenblicklich
jeden Urtheils darüber

Was die Sache mit dem Worbiſer Kreisblatt betrifft ſo danke
ich dem Miniſter für die unumwundene Erklärung daß der be
treffende Redacteur nicht ferner an einem amtlichen Blatte
fungiren dürfe Dieſer Herr iſt aber heute noch Drucker und
Verleger des Kreisblattes Wenn man kein anderes Blatt in
Worbis hat ſo könnte bis auf weiteres das Kreisblatt von
Heiligenſtadt auch zum Kreisblatt in Worbis gemacht werden

Beifall im Centrum WMiniſter Herrfurth Jch glaube es iſt verig gleichgiltig
wem die Typen gehören mit denen gedruckt wird es kommt
lediglich darauf an wer iſt der verantwortliche Redacteur und
hier haben wir eine Aenderung eintreten laſſen

Jn dem Fall des Bürgermeiſters Conrad hat Hr Windthorſt
geſagt er halte ſich an das kölner Landgericht Das kölner Er
kenntniß iſt ergangen auf eine Klage des Bürgermeiſters Conrad
Jn demſelben ſind aber nur die Entlaſtungszeugen der Angeklagten
gehört worden ohne daß dem Kläger der Gegenbeweis geſtattet
wurde Jn Koblenz ſind nun ſämmtliche Mitglieder des Ge
meinderathes gehört worden und es hat ſich herausgeſtellt daß
das kölner Gericht zwar bona de aber auf thatſächlich unrichtiger
Grundlage geurtheilt hat Aufgrund dieſer koblenzer Zeugen
ausſagen und des übrigen Materials iſt das ehrengerichtliche Er
kenntniß ergangen Wenn auch nur ein Theil von dem was dem
Bürgermeiſter zur Laſt gelegt wurde wahr geweſen wäre wäre
das Urtheil ſicherlich nicht ſo ausgefallen

Die Sache iſt jetzt zu Ende und kann nicht wieder künſtlich
belebt werden Es iſt ein Schauſpiel in 5 Akten geweſen ganz
nach dem Rezept der Poetik 1 Akt Einleitung und Ent
wickelung Glockengeläute Der Rheinbroler Kirchenglockeneingriff
des Bürgermeiſters 2 Akt Entwickelung Erhebung von 33 An
klagen von denen 31 ſich ohne weiteres verflüchtigen 2 bleiben
3 Akt Höhepunkt der Entwickelung kölner Erkenntniß welches
den Beweis für die Wahrheit der Anklage führt 4 Akt Peripetie
in Koblenz Zeugenvernehmung welche die volle Unſchuld des
Conrad nachweiſt dann das retardirende Moment Unmöglichkeit
der gerichtlichen Feſtſtellung wegen Eintritt der Verjährung 5 Akt
Löſung Ehrengerichtliche Unterſuchung nach genauer Durchſicht
ſämmtlicher gepflogenen Verhandlungen vollſtändige Freiſprechung
Allerhöchſte Beſtötigung Das Stück iſt aus der Vorhang fällt
und die Zauſchauer können beruhigt nachhauſe gehen Große
Heiterkeit rechts und bei den Nationalliberalen Will einer der
Herren dem Schauſpiel noch ein Satyrſpiel folgen laſſen ſo
möchte ich ihm anheimſtellen in der Preſſe unter der Unterſchrift
ſeines Namens noch einmal diejenige Anklage zu erheben welche
nach dem kölner Gericht für feſtgeſtellt erachtet wurde Jch werde
Sorge tragen daß mit der größten Beſchleunigung ſofort gegen
den Betreffenden Anklage wegen verleumderiſcher Beleidigung er
hoben wird und dann wird Herr Windthorſt auch ein Erkenntniß
der ordentlichen Gerichte haben welches er dem ehrengerichtlichen
Urtheil vorzieht Das Reſultat wird ganz daſſelbe ſein eklatante
Genugthuung für den viel angegriffenen Bürgermeiſter Conrad
Lebhafter Beifall rechts und bei den Nationalliberalen
Abg Berger Als der Abg Bachem die Sache hier im

vorigen Jahre zur Sprache brachte iſt er doch weit über das
hinausgegangen was in dem kölner Erkenntniß geſtanden hat
er ſagte z der Bürgermeiſter trete mit einer Dreiſtigkeit und
einem Uebermuth auf als ob er gar nicht der beſcholtene Mann
wäre er ſprach von ihm als von jemand der das Gefängniß
mit dem Aermel geſtreift habe 2c Wenn ein Unſchuldiger ſo
rückſichtslos hier im Hauſe angegriffen wird hat nicht nur der
Herr Miniſter ſondern auch wir haben die Pflicht ihn auf das
entſchiedenſte zu vertheidigen Lebhaftes Bravo rechts Jn
Koblenz iſt es zur Verjährung gekommen durch die Schuld des
dortigen Staatsanwalts hört hört rechts Dieſer Beamte iſt
von ſeinem Oberſtaatsanwalt wegen dieſer ſchweren Verſäumniß
rektifizirt worden Hört hört Die Zeugenausſagen in Koblenz
waren durchaus günſtig für Conrad Jn Köln waren nur die
Conrad feindliche Gemeinderäthe vernommen worden Hört hört
Wenn es nun auch in e zu keiner gerichtlichen Entſcheidung
gekommen iſt ſoemeine ich iſt doch das hohe Haus vollſtändig in
der Lage eine ſolche herbeizuführen Beifall

Noch geſtern iſt mir ein offizielles Aktenſtück zugegangen worin
mitgetheilt wird daß der katholiſche Paſtor in Hönningen die unwahren und böswilligen Angriffe gegen den Bürgermeiſter Conrad

auf das ſchärfſte verurtheilt Er nennt das Treiben eine gottloſe
verruchte und verrückte vom Teufel eingegebene Bosheit Dieunterſchreibenden Perſonen erklären daß ſie dem vollkommen bei

pflich ten umſomehr als die beiden Anſtifter dieſer Agitation gar
nicht oder nur ſelten in die Kirche gingen hört hört rechts
ihre angebliche Centrumsangehörigkeit ſei nur ein Deckmantel zur
Ausübung ihrer Bosheit Große Heiterkeit rechts und bei den
Nationalliberalen Unterſchrieben iſt das Schriftſtück Hönningen
der römiſch katholiſche Kirchenvorſtand So urtheilen die Katho
liken in Hönningen und ich meine ſeit langen Jahren iſt eine ſo
ſchlechte Sache nicht ſo konſequent hier vertheidigt worden Bei
fall rechts und bei den Nationalliberalen

Abg De Windthorſt Ich wiederhole ich kenne die That
ſachen nicht formell habe ich ſo urtheilen müſſen wie ich es ge
than habe Jch zweifle nicht daß beide Gerichte das kölner und
das Ehrengericht vollkommen pflichttreu geurtheilt haben Jch
habe aber durchaus weder für noch gegen Conrad Partei ge
nommen ſondern nur das Für und Wider dargelegt Darauf
habe ich mich beſchränkt Jch überlaſſe es dem Geſchmacksurtheil
des Hauſes ob es richtig G eine ſo ernſte Sache theatraliſch
aufzubauſchen Beifall im Centrum

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 11 Uhr Fort
ſetzung der Etatsberathung

Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
4 BVerlin 14 Febr Angeſichts der bedeutenden Er

weiterung welche das preußiſche Eiſenbahnnetz in den

wie es doch thatſächlich der Fall iſt Preußen bezüglich des
Beſitzes an Bahnlinien zum Theil ſehr erheblich hinter den
meiſten Staaten Deutſchlands zurückſteht Es kann im
Betriebsjahre 1887/88 auf je 100 qkm Landesgebiet im
Königreich Sachſen 14,19 km t den freien und

anſeſtädten 13,47 Km in Heſſen 11 in den deutſchenHeere 10,16 km in Baden 9,29 im in Elſaß

Das ürtheil iſt ſt

deutſchen Fürſtenthümer mit 4,71 k

letzten Jahren exfahren hat ſollte man es nicht erwarten daß K

Lothringen 9,02 km in Sachſen Weimar 8,56 km inW lihetg 7,49 km in Baiern 6,86 km Erſt jetzt folgt
reußen und zwar mit 6,72 m S ztr Preußen zurück

tehen nur Mecklenburg Schwerin mit km Mecklenburg
Strelitz mit 6,22 kwm Oldenburg mit 5,60 km und die

m In ganz Deutſch
je 100land kommen durchſchnittlich auf je 7,23 km

Bahnlänge Ganz anders und für Preußen etwas
günſtiger geſtaltet ſich das Verhältniß der einzelnen
Staaten zu einander wenn man die Bevölkerungszahl der
Vergleichung zu legt Jn dieſem Falle nimmt Mecklen
burgStrelitz die erſte Stelle ein wo 18,44 km Bahnlänge
auf je 10,000 Einwohner fallen Es folgen dann Mecklen
burg Schwerin mit 14,90 km Oldenburg mit 10,42 km die
deutſchen erzegthumer mit 9,83 km SachſenWeimar mit
9,70 km Baiern mit 9,50 km Heſſen mit 8,97 km Baden
mit 8,37 km ElſaßLothringen mit 8,34 km Preußen mit
8,14 km Würtemberg mit 7,25 km Sachſen mit 6,54 kmdie deutſchen denn mit 4,80 km und die Hanſeſtädte
mit 1,68 km Der Durchſchnitt für das ganze Reich beträgt
8,22 km auf je 100,000 Einwohner

x Berlin 14 Febr Jn der heutigen Sitzung der
Kömmiſſion für die Alters und Jnvaliden Ver
ſicherung wurden die 88 68 82 theils unverändert theils mit
unweſentlichen Abänderungen angenommen 883 Einſtellung des
Reichszuſchuſſes in den Reichshaushalt wurde als überflüſſig ge
ſtrichen Jn S 84 werden die wöchentlichen Beiträge der Ver
ſicherten vorläufig normirt und zwar entſprechend den früheren
Beſchlüſſen für Frauen bis zu einem Arbeitsverdienſt von 300 M
auf wöchentlich 9 Pf für die I Lohnklaſſe die und weib
liche Arbeiter bis 400 12 Pf II 400 550 15 Pf
III 550 700 18 Pf IV 700 850 21 Pf V über
850 24 Pf 8 85 erhält folgende Faſſung Für die ferneren
Beitragsperioden hat der Ausſchuß einer jeden Verſicherungs
anſtalt nach Anhörung des Vorſtandes über die Höhe der in der
letzteren zu erhebenden Beiträge nach Maßgabe der 88 15 und
15a zu beſchließen Dabei ſind Ausfälle welche ſich aus der
Erhebung der bisherigen Beiträge rechnungsmäßig herausgeſtellt
haben ſowie die hierbei entſtandenen Ueberzahlungen ſoweit die
ſelben nach den Beſtimmungen des Statuts nicht etwa dem Reſerve
fonds zuzuführen ſind in der Weiſe zu berückſichtigen daß durch
die neuen Beiträge eine n dieſer Ausfälle oder Ueber
zahlungen eintritt Der Beſchluß bedarf der Genehmigung des
Reichsverſicherungsamts Liegt ein Monat vor dem Beginn einer
neuen Beitragsperiode ein von dem Reichsverſicherungsamt ge
nehmigter Beſchluß nicht vor ſo hat das Reichsverſicherungsamt
die Höhe der für dieſen Zeitraum zu erhebenden Beiträge ſelbſt
feſtzuſetzen und zwar für alle in der Verſicherungsanſtalt ver
ſicherten Perſonen in gleichem Theilbetrage des für die betreffende
Lohnklaſſe zugrunde gelegten Jahresarbeitsverdienſtes Die Be
ſtimmungen über die Bekanntmachung der Beiträge bleiben un
verändert 8 86 fällt fort 8 87 Marken wird dahin geändert
daß der Vertrieb der Marken nicht durch die Verſicherungsanſtalt
ſondern durch die Poſt geſchieht

Wie verſchiedentlich gemeldet wird ſcheint es unter den
deutſchen e in Wituland zu Reibungen
gekommen zu ſein Nach einem hieſigen Blatte hat die Reichs
regierung um die Schwierigkeiten welche ihr daraus erwachſen
zu regeln den Oberwerftdirektor von Valois aus Danzig
der ſeinerzeit dem früheren Sultan von Wituland Achmed an
der Spitze eines größeren Geſchwaders einen offiziellen Beſuch
abſtattete nach Berlin kommen laſſen Bei dieſer Spannung
zwiſchen den Deutſchen in Wituland kann es ſich nur um eine
Befehdung der Gebrüder Denhardt und Kurt Töppen s handeln
Der erſte Erwerber von Witugebiet Klemens Denhardt war
ſo ſchreibt die Schleſ Ztg von der unter dem Vorſitze des
Fürſten Hohenlohe Langenburg gebildeten Witugeſellſchaft fürdie Abtretung des ihm gehörigen Küſtenſtriches theils in baar

theils in Antheilſcheinen der Geſellſchaft abgefunden worden
Aus den Maßnahmen der Geſellſchaft einerſeits und aus
den Anſprüchen Denhardt s andererſeits ergaben ſich Rivali
täten welche ſich drüben in einer unfreundlichen Stellung des
Vertreters der Geſellſchaft Töppen in Lamu und Guſtav
Denhardt s welcher den den Gebrüdern in Witu ver
bliebenen Beſitz an Ländereien verwaltet und wie es ſcheint
mit gutem Erfolge in Plantagenbau 2c ausbeutet zu
einander geltend machten hne Zweifel ſind die
Denhardt s die genaueren Kenner des Landes und ihr
Einfluß bei dem Sultan der ſich auch auf den Nach
folger Achmed s übertragen haben wird iſt ſeit einem
Jahrzehnt wohl begründet Ein Konflikt mit dem Sultan
Achmed entſtand als er Zollſtationen an der Küſte eingerichtet
habe um die Mittel für die Bildung einer Schutztruppe auf
zubringen Die Witu Geſellſchaft fühlte ſich hierdurch be
ſchwert und die Zölle mußten auf Veranlaſſung der deutſchen
Regierung wieder aufgehoben werden Auf weſſen Seite die
größere Verſchuldung liegt läßt ſich vorläufig nicht entſcheiden
Aber jedenfalls bildet die unnöthige Schärfe dieſer Intereſſen
gegenſätze die Vorausſetzung dafür wenn jetzt wirklich ernſtere
Wirren entſtanden ſein ſollten

Wie wir hören beabſichtigt der Staatsſekretär im Reichsatnt
des Jnnern Staatsminiſter v Boetticher nach dem für Ende
nächſter Woche zu erwartenden Abſchluß der erſten Leſung der
Alters und Jnvaliditätsverſicherung in der Kommiſſion ſich für
einige Tage zu ſeiner Erholung aufs Land zu begeben

Der Kultusminiſter hat beim berliner Magiſtrat an
Sfragt nach welchen Grundſätzen der ſozialdemokratiſche

tadtverordnete Kunert den Religionsunterricht an die Kinder
der freireligiöſen Gemeinde ertheilt Der Magiſtrat et beſchloſſen

Vorſtand der freireligiöſen Gemeinde Aufſchluß darüber zu
erbitten

Die konſervative Fraktion des Abgeordneten
hauſes hat bei der Wahl des Vorſtandes anſtelle der nicht
wieder gewählten n Frhr v Minnigerode Grimm und Frhr

v a erktein die Abgg v Holtz v Erffa und Graf Kanitz
gewählt

Berlin 14 Febr S M Kanonenboot Hyäne Kom
mandant Kapitän Lieutenant Zeye iſt in Kamerun eingetroffen

Halle den 15 Februar
Zweigverein für Rübenzuckerinduſtrie

Jn ſeiner goſtri en Verſammlung nahm der hieſige Zweigverein
zunächſt die Mittheilungen entgegen die Hr Direktor Hahneüber die Beſchlüſſe des Ausſchu ſes deutſcher Zuckervereine zu

machen hatte und die ſich auf die Nematodenfrage auf die Londoner
Konvention und die Gründung einer Haftpflichtverſicherung für
Unfälle fremder Perſonen in den Fabriken bezogen Jn der

onventionsangelegenheit deckt ſich die Entſchließung des
Ausſchuſſes dem Geiſte nach mit der vor mehreren Monaten vom
halleſchen Verein abgegebenen Erklärung und in dieſem Sinne
wurde das Direktorium beauftragtwenden Die Regierung bereitet zich wie ihr nicht anders mönlid

chließt Die früher
dieſen Entwurf kürzli
Zur Einrichtung des oben bezeichneten

ſich an den Reichskanzler zu
t einen Geſetzentwurf vor der
der Londoner Konvention an

u der Zuckerenquète Zugezogenen haben
mit dem Reichsſchatzämte durchberathen

aftpflichtverbandes
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vom Ausſchuſſe eine Kommiſſion eingeſetzt welche die SatzungenSeacheiten und die Mitglieder der Vereine um Beitritt a
fordern wird Sodann wurden die Eingaben des breslauer
Vereins an den Reichskanzler und den Landwirth
ſchaftsminiſter vorgetragen Die wohldurchdachte Bittſchrift
der ſchleſiſchen Rübenzuckerfabrikanten wünſcht dem Rübenzucker
ſobald er zu Wein und Obſt zugeſetzt wird die gleiche
Steuerfreiheit wie dem Stärkezucker bewilligt zu ſehen ins
beſondere alſo die Befreiung von der Konſumſteuer und
ie wünſcht daß die Reſ Wyregierung ſich erkundigt wie das
ranzöſiſche Gefetz das den Zucker in dieſer Beziehunbegünit t e wahr hat ie norddeutſchen San bat

der Zuckerzuſatz als unentbehrlich zu gelten Der Stärkezucker
ſatz wird als der Geſundheit wenig bekömmlich bezeichnet Der
erein erwartet von der Einführung eines dem franzöſiſchen ent 90 M

ſprechenden Geſetzes in Deutſchland eine Hebung des Obſt und
einbaues geſündere Getränke und vermehrte Reichseinnahmen

durch Erhöhung des Zuckerverbrauches Der Landwirthſchafts
miniſter iſt gebeten dieſe Eingabe zu unterſtützen und wird zuglei
auf das Unrecht hingewieſen das dem Rübenzucker bei der Bier
bereitung widerfährt er werde hier doppelt beſteuert während
der nachtheilige Stärkezucker frei ausgehe Der hieſige Verein
beſchloß einſtimmig der Eingabe des breslauer Vereins beizutreten

Dann beſchäftigte man ſich mit techniſchen Fragen Hr Schwager
ſprach über ſeine neue Kondenſatorkönſtruktion bei der
er auf eine Verminderung der Widerſtände bedacht geweſen iſt

Hr Karl Nagel Trotha gab hierauf eine begründete Anregung zur Beſprechung der eng Welches iſt die ſicherſte
Kontrolle über die gen te beim Verdampfen, indem er
ausführte daß dieſe Frage vor bereits 14 Jahren einen lebhaften

Meinungsaustauſch morgeruſen habe die damals als ſicher in
Ausſicht geſtellte Löſung aber bisher nicht erfolgt vielmehr imLaufe der Zeit ein düchchritt eingetreten ſei c
Hr D v Lippmann Roſitz hat bezügliche Verſuche in ſeiner

Raffinerie bereits angeſtellt und die Ergebniſſe der Arbeit ver
öffentlicht Der Verluſt iſt auf 3 Proz zu berechnen und das
Vacuum als der Ort zu bezeichnen wo der Zucker verſchwindet
Der Verluſt werde nicht durch eigentliche mechaniſche Ein
wirkungen ſondern durch chemiſche Zerſetzungen hervorgerufen ſo
zwar daß infolge der Wärmeentwickelung an den überhitzten Heiz
flächen eine Zerſetzung entſtehe Eine Kontrolle über den Verluſt
laſſe ſich einfach mit großer Sicherheit ausüben und die Einbuße
außerordentlich verringern Durch Verbeſſerungen am Vacuum
könne der übergeriſſene e wieder gewonnen werden die Ver
luſte fielen in dem Maße als die Temperatur herabgeſetzt wird
Nach einer Erörterung an welcher ſich verſchiedene Mitglieder
betheiligten erklärte Hr Nagel Trotha daß die Zucker
fabrikanten Hrn De v Lippmann für die gegebenen Aufklärungen
zu großem Danke verpflichtet ſeien

Alsdann forderte der Hr Vorſitzende die Anweſenden auf
Fragen die ſich zur Berathung in der diesmal in Leipzig ſtatt
findenden Hauptverſammlung des Deutſchen Rübenzuckerinduſtrie
Vereins eignen aufzuwerfen Als ſolche wurden bezeichnet

1 Jſt bei der Ausfuhr von Zucker das von der Steuer
abfertigungsſtelle behufs Berechnung der Ausfuhrvergütung feſt
geſtellte Gewicht maßgebend oder muß der Verſender den Unter
ſchied tragen welcher ſich zwiſchen dieſer grritennng und dem
Ergebniſſe der von einer zweiten Steuerſtelle z B bei der
Umladung aus dem Verſchlußkahn in das Segelſchiff vorgenom
menen Nachprüſung e

2 Empfiehlt es ſich für den Verein zur Wahrung der
Jntereſſen der Zuckerfabrikanten gegenüber den Patentinhabern
einen Jngenieur anzuſtellen der die angemeldeten Patentanſprüche
einer Prüfung zu unterziehen hat

3 Welche Schwierigkeiten haben ſich im letzten Arbeitsabſchnitte
bei der Saftreinigung herausgeſtellt

Endlich die nicht zur Erledigung gekommene als 5 Punkt auf
der Tagesordnung der gegenwärtigen Verſammlung ſtehende
Frage
4 Jn welcher Station bewährt ſich die Anwendung der
ſchwefligen Säure am beſten beim Dickſaft oder beim Dünnſaft

Zum Schluß nahmen zwei Mittheilungen des Hrn De v Lipp
mann Roſitz die Aufmerkſamkeit der Verſammlung in hohem
Maße in Anſpruch Danach dürfen die auch hin und wieder in
Zeitungen über die Rübenzuckerfabrikation in Nord
amerika gebrachten allerdings bisher wenig genauen Nachrichten
keineswegs von der ſcherzhaften Seite aufgefaßt werden Nach
den dem Hrn Redner von einem kürzlich von einer Reiſe aus
Amerika zurückgekehrten hervorragenden franzöſiſchen Fachmann
gewordenen Aufklärungen ſeien in der Fabrik eines amerikaniſchen
Millionärs in mehreren Arbeitsabſchnitten einige hunderttauſend
Centner Rüben verarbeitet die 10 Proz Ausbeute ergaben Der
Zucker wäre von ſehr guter Beſchaffenheit und die Erzeugung
äußerſt lohnend Bei der großen Ausdehnung Amerika s könne
es nicht wunder nehmen daß in gewiſſen Gegenden zuckerhaltige
Rüben mit Nutzen gebaut würden Da für die Unternehmungen
bedeutende Kapitalien vorhanden ſei eine Ausbreitung der Zucker
fabrikation in Amerika wohl anzunehmen umſomehr als der nord
amerikaniſche Kongreß einen Beſchluß gefaßt hätte welcher zu
ſeiner Ausführung nur noch der Genehmigung des Präſidenten
bedürfe wonach für jeden Centner in Amerika hergeſtellten Zuckers
5 M Prämie gewährt werden Sei auch vorläufig an eine Aus
fuhr von Zucker aus Amerika nicht zu denken ſo wäre unter den
dargelegten Umſtänden vielleicht doch damit in nicht allzuferner
Zeit zu rechnen Die andere Mittheilung hatte ein mehr wiſſen
ſchaftliches Jntereſſe Danach iſt es in allerjüngſter Zeit im
würzburger Laboratorium gelungen Zucker auf chemiſchem
Wege herzuſtellen Dieſer Zucker unterſcheidet ſich von dem
Rübenzucker nur inſofern als er nicht polariſirt Rentabel ſei
das Verfahren nicht

Provinzial Nachrichten
Bitterfeld 13 Febr Jn der r öfffentlichen

itzung der StadtverordnetenVerſammlung wurde
als 1 Punkt der Tagesordnung über einen Antrag der Schul
Deputation berathen dahingehend das Schulgeld in der letzten
Klaſſe der Knabenmittelſchule von 24 auf 30 M jährlich zu
erhöhen und ſo mit dem in der Mädchenſchule gleichzuſtellen
Vom Magiſtrat war beſchloſſen worden die Erhöhung vom
1 April an eintreten z laſſen welche Vorlage auch an
enommen wurde Als 2 Punkt war die Berathung des
tadthaushaltplanes für 1889/90 nebſt einigen darauf

bezüglichen Anträgen angeſetzt Zunächſt ergriff Hr Bürgermeiſter
Sommer das Wort um einleitend einige wichtige Punkte aus
demſelben herauszugreifen So ſei die Bierſteuer im neuen Haus
altplan mit 6500 M gegen 5500 M im Vorjahre angeſetzt
urch das Volksſchullaſtengeſetz erhalte die Stadt im neuen

Rechnungsjahre 3400 da von Oſtern ab wieder zwei Lehr
kräfte mehr angeſtellt würden Unter den Ausgaben ſeien
6000 M für den Bau eines neuen Brennofens der Ziegelei des
Rittergutes Greppin ſowie 4500 M zur Veränderung der
Knabenbürgerſchule und 1300 M zur Abhaltung des diesiährigen
Kinderfeſtes Nach dem vom Herrn Vorſteher Direktor Voigt
verleſenen neuen Haushaltplan betragen die Einnahmen 131,270 58

welcher Summe eine gleiche als Ausgabe gegenüberſteht
Die Gemeindeſteuern betragen 5000 M mehr als im Vorjahre
während die Schullaſten um 2712 50 M jährlich geſtiegen ſind
und die Schuldenſumme ſich auf 168,641 15 M beläuft Die
Einnahmen erhöhen ſich gegen das Vorjahr um 7111 14 M und
die Ausgaben um 3167 63 M Es kamen nun zunächſt drei zum
neuen Haushaltplan eingegangene Anträge zur AbſtimmungErſtens würde beſchloſſen daß die von ben dieſigen Kom r

beamten zu n Wittwen und Waiſenkaſſenbeiträge in
ukunft in Wegfall kommen und mit 324 50 M auf die Kämmerei

aſſe übernommen werden ſollen Dann wurde das Gehalt der
en jüngſten Polizeibeamten von 750 auf 900 M erhöht und

ch in der elterlichen Wohnung in der

aber freie Kleidung Bei der ſich an dieſen Antrag ſchließenden
Erörlerng ſtellt der Herr a diriaent in Ausſicht daß in
naher Zeit noch ein neuer PolizeiWachtmeiſter angeſtellt werden
müſſe Außerdem hatte der Magiſtrat beſchloſſen das Gehalt
des Kaſtellans der neuen Schule freier Wohnung und
Feuerung von 600 M auf 720 M zu erhöhen welche Vorlage
ebenfalls angenommen wird Nachdem nun dieſe Anträge an
genommen ſtand der Genehmigung des Haushaltplanes nichts
mehr entgegen

A Seehauſen i Altm 12 Febr Jm Aland wurde kürzlich
unweit der Einmündung in die Elbe ein rieſiger Hecht von

m Länge und 30 Pfd Gewicht gefangen Dem Mühlen
beſttzer Lüders zu Gardelegen gelang es 2 o Fiſchotter
im e von je 25 ſp zu fangen Die Velze hatten je

J Hainichen bei Zeitz kamen am 11 d drei Kinder
einer Ärbeiterfamilie 5 3 und 1 Jahr alt ums Leben indem ſie

ſie allein zurückgelaſſen und
eingeſchloſſen worden waren erſtickten Auf irgend welche
Weiſe war ein Korb neben dem Ofen in Brand gerathen und
durch den Rauch waren die Kinder erſtickt

Allſtedt 12 Febr Jn der SaaleZtg befindet ſich unter
Weimar eine Mittheilung über den Weimariſchen Krieger
verband die ſich durch eine Verkehrung der Thatſachen aus
eichnet Zur Steuer der Wahrheit ſei hiermit namens desPräſidiums folgendes bemerkt Es iſt nicht richtig daß ſich der
Weimariſche Kriegerverband gegen eine Vereinigung aller Vereine
des Großherzogthums ausgeſprochen hat er verhält ſich lediglich
ablehnend gegen die Neubildung eines Verbandes der nur ein
Anhängſel des Deutſchen Kriegerbundes ſein würde Die dem
Weimariſchen Kriegerverband angehörigen Vereine handeln nicht
aus Abneigung gegen den Deutſchen er we ſondern in
Rückſicht auf die tiefgehendſten Meinungsverſchiedenheiten mit dem
Vorſitzenden des Bezirkskriegervereins LVIa in Weimar Daß
nicht hyper partikulariſtiſche Beſtrebungen die Bewege ründe für
die Handlungsweiſe des Weimariſchen Kriegerverbands Präſidiums
ſind geht wohl am beſten daraus hervor daß er ebenſo wie der
Deutſche Kriegerbund dem Reichs Kriegerverbande angehört

S Ballenſtedt 13 Febr Es iſt uns die freudige Kunde ge
worden daß unſer Hoftheater daß vor einigen 20 Jahren
einen bedeutenden Ruf hatte wieder eröffnet wird Auf
eine Eingabe des hieſigen Magiſtrats der Vorſtände des Bürger
und Verſchönerungsvereins an den Herzog hat derſelbe beſtimmt
daß das Theater ſeiner Beſtimmung nachdem es in der nächſten
Zeit erneuert worden ſein wird zurückgegeben werden ſoll Nach
dem vorgeſtern Hr Bürgermeiſter Wendt in dieſer Angelegen
heit eine Audienz beim Herzog gehabt wird Mitte Mai die erſte
Vorſtellung ſtattfinden Das Hofopernperſonal der deſſauer
Bühne unter Leitung des Hofkapellmeiſters Klughardt wird dieausführenden Kräfte fiellen

Gera 13 Febr Bei dem Wohlwollen welches unſere
an Behörden allen humanen Beſtrebungen entgegenbringen
tand es zu erwarten daß dieſelben diejenigen Aufwendungen
welche aus der Beſchaffung eines Raumes ſammt Beleuchtung
für die hier ins Leben zu rufende Knabenhandarbeits
ſchule bewilligen würden Das iſt ſchon jetzt wenige Tage
nachdem die betr Bitte an den Schulvorſtand gerichtet worden
iſt geſchehen Stadt und Gemeinderath werden die Mittel
zweifellos bewilligen Der Schulvorſtand hat den ZHeichenſaal
der Nikolaiſchule nebſt Heizung und Beleuchtung für einige Nach
mittage der Woche zur Verfügung geſtellt

Vermiſchtes
Meeresſtrömungen Man hat ſeit dem Beginne dieſes

Jahrhunderts die verſchiedenſten Verſuche gemacht durch Aus
werfen von Flaſchen welche mit Datum und Ort des Ausſetzens
verſehen wurden die Kenntniß der Meeresſtrömungen zu fördern
wurden ſolche Flaſchen wieder aufgefunden ſo gaben ſie einige
Andeutungen über Strömungen die ſie hierher geführt und man
hat Karten konſtruirt auf welchen dieſe Flaſchenreiſen d h Ort
des Ausſetzens und der Wiederauffindung eingetragen waren
Einen ſolchen Flaſchenpoſt Verſuch im großen gleichſam der die
neuerlichen bekannten Unterſuchungen des Prinzen von Monaco
an Bord ſeiner Yacht Hirondelle an Zahl der Verſuchsobjekte
weſentlich übertrifft ſtellen die Trümmer des großen 11,000 t
ſchweren 180 m langen Holzfloſſes von 27,000 Baumſtämmen
das auf dem Transport von der Fundy Bai Neu Schortland
nach NewYork am 18 Dez 1887 verloren ging in der Geſchichte
ihrer Wanderungen dar Der von ihnen zurückgelegte Weg iſt
auf den vom Signal Office in Waſhington herausgegebenen
Pilot Charts verzeichnet worden Die Kataſtrophe trat unter
419 16 N Br und 709 6 W Lg Gr auf den Nantucketbänken
ein vom Golfſtrom erfaßt wurden die Trümmer am 24 Dez
unter 399 33 und 689 10 W Lg zuerſt aufgefunden
waren alſo in ſechs Tagen um ca 100 Seemeilen nach
OSO verſetzt Die einzelnen Theile verlieren ſich nun allmälig
fächerförmig über den Ocean nach Oſten aus im Februar 1888
aben ſie den 65 Meridiangrad im Juni den 30 erreicht im

Juli wurden Reſte bei den Azoren angetroffen am 4 Sept
endlich 100 Meilen nördlich von Madeira unter 35 Grad N Br
und 18 Grad W Lg Auf dem Meridian der Jnſel Flores
fanden ſich im Fui Reſte zwiſchen 34 Grad und 45 Grad N Br
alſo auf eine Erſtreckung von 600 Seemeilen Jhre mittlere
Geſchwindigkeit betrug demnach 13 Seemeilen pro Tag oder
3300 Meilen in 255 Tagen Bemerkenswerth iſt nun hierbei be
ſonders daß nach Norden die Trümmer bereits im Juli auf den
beſuchten Dampferwegen verſchwunden waren was dafür ſpricht
daß im Sommer 1888 der Golfſtrom nicht ſo weit nach Norden
vordrang wie gewöhnlich daß er vielmehr in dem Gebiet weſtlich
von Großbritannien um dieſe Zeit fehlte Es beweiſt dies aufs
neue daß alle Meeresſtrömungen auch die großen nach Jahres
zeiten und Jahrgängen gewiſſen Schwankungen unterworfen ſind
und daß auch der Golfſtrom nicht wie es noch meiſt zu geſchehen
pflegt mit einem Fluß im Meere verglichen werden darf

Rangſtufen der ruſſiſchen Lehrer Für die Lehrer
der höheren Lehranſtalten in Rußland giebt es neun Rangſtufen
von welchen die höchſte die des Kollegienrathes, den Rang
eines Oberſten verleiht Jeder Lehrer hat Uniform zu tragen
welche in der verſchiedenen Breite des ſilbernen Palmzweiges am
Aermel den Rang äußerlich kenntlich macht Nach der Rangſtufe
richtet ſich die Thätigkeit des Lehrers denn der Kollegienrath
unterrichtet in Prima der Kollegienregiſtrator in Sexta Nach
fünfundzwanzigjähriger Dienſtzeit erhalten die höheren Lehrer das
volle Gehalt als Penſion Dieſer ſo überaus günſtigen Regulirung
der Penſionsverhältniſſe lagen die Erwägungen zugrunde daß
1 der Dienſt im Lehramte eine beſtändig angeſpannte geiſtige und
körperliche Thätigkeit erfordere mehr wie bei jedem anderen Amte
2 die Vorbereitungszeit anſtrengend und langdauernd ſei und
3 einem Lehrer lange nicht ſo viele Stellungen im Staate offen
ſtänden als den Juriſten Die Lehrer an den höheren ruſſiſchen
Unterrichtsanſtalten erfreuen ſich wie man ſieht einer materiellen
Lage die von ihren Kollegen in Central und Weſteuropa bisher
vergebens angeſtrebt wurde

Ein alter Bekannter Jn einen Budikerkeller an
einem der belebteſten Pferdebahnhalteplätze in Berlin ſtürzt dieſer
Tage eilig ein Schaffner der Ringbahn und ruft dem dienenden
Ganymed zu Louis jehen ſe mich n bisken wat Pikantes aber
raſch ick habe nich ville Zeitl Wie wärt mit ſowas meinte
Louis und deutete auf einen marinirten Hering welcher inmitten
einer Zwiebelſauce ſchwimmend einſam auf einem Teller ſein
Daſein vertrauerte Der Schaffner ſtreifte den Sauren mit einem
flüchtigen Blick und ſagte Nee der Junge is mich zu alt J
wo, entgegnete Louis der Hering is janz friſch Unſinnerwiderte der beharrliche Gaſt n janz giter Knabe ſag ick Sie ias des älteren von 1000 M auf 1120 M Außerdem erhalten

dieſelben noch freie Wohnung Mäntel Helm und Degen nicht

uffet her Und
ick ſage Sie der Hering iſt jang friſch Jck ſelbſt habe ihn heute
morſen aus det Faß jenommen und verbitte mir
Männeken regen Sie ſich nich uff, unterbrach unſer Schaffner
den Erregien indem er auf das untere Ende des umſtrittenen
einſtigen Meerbewohners deutete der Hering is n oller Bekannter
von mir denn wie ick vor vierzehn Dage zum letzten mal die
Strecke fuhr hab ick ihn hier mit meine Küpirzange den Schwanz
gelocht Unter dem ſchallenden Gelächter der anweſenden Gäſte
verließ der Bahnmann hiernach ſchleunigſt den Keller

Zur Warnung der deutſchen Dienſtmädchen
theilt ein deutſch braſilianiſches Blatt folgendes mit Die
Sociedade de Jmmigragao Geſellſchaft für Auswanderung
in St Paulo hat beſchloſſen 2000 unverehelichte Dienſtmädchen
und zwar 1000 italieniſche und 1000 deutſche einzuführen Die
Sache mag ja recht nett ſein aber wir warnen ausdrücklich vor
jedem Kontraktſchluß mit den Agenten der Geſellſchaft Mögen
ſie die Mädchen herholen von wo ſie wollen nur nicht aus
Deutſchland Ohne hier auf nähere Umſtände einzugehen warnen
wir aufs entſchiedenſte vor dieſer Auswanderung kontraktlich ge
bundener junger Mädchen nach St Paulo und überhaupt nach
Braſilien Laſſe ſich kein Mädchen durch die anſcheinend hohen
Töhne von 40 50 und mehr Reichsmark monatlich verführen
damit können ſie kaum die Hauptbedürfniſſe des Lebens decken
ſo theuer iſt alles und was ſonſt ihrer in den meiſten Fällen
wartet darüber ſchweigt am beſten des Sängers Höflichkeit

m ÄÄÜ

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 14 Febr Jn der heutigen Sitzung des Aufſſichtsraths der

Vereinigten Königs und Laurghütte berichtete die Verwaltung über
die Ergebniſſe des Geſchäfts im erſten Semeſter 1888/89 und verglich dieſelben
mit denen des vorhergehenden Geſchäftsjahres 1886,/87 Hiernach ſtellt ſich die
Erzeugung in Steinkohlen auf 647,000 t in Eiſenerzen auf 74,000 t in Roh
eiſen auf 75,000 t und in Erzeugniſſen der Walzwerke in Schweiß und Fluß
eiſen auf 65,000 t Die Steigerung der Erzeugung gegen das Vorjahr betrugdemnach in Steinkohlen 65,900 t in Eiſenerzen 300 t in Roheiſen 1700 t

in Erzeugniſſen der Walzwerke 5700 t Der Abſatz hat mit der Erzeugung an
nähernd gleichen Schritt gehalten und iſt nur in den Erzeugniſſen der Walzwerke
einigermaßen zurückgeblieben weil die Nachfrage in unſerm heimiſchen Abſatz
gebiete in den Monaten November und Dezember ſchwächer wurde Dagegen
hat ſich der Abſatz nach dem Auslande beſonders nach den Donaufürſtenthümern
und unter dem Eindrucke des geſteigerten Rubelkurſes auch nach Rußland ge
beſſert Die RohBaar Einnahme ſür verkaufte Erzeugniſſe betrug 11,791,000
d h 1,637,000 M mehr als im erſten Semeſter des Vorjahres Die ſo erheb
liche Einnahme Vermehrung hat ihren Grund in dem höheren Abſatze und den
beſſeren Preiſen beſonders für Walzwerkserzeugniſſe für die letzteren wurde ein
Mehrpreis von 41 M die Tonne erzielt wöhrend die Verwerthung der Stein
kohlen um 9 Pf die Tonne geringer ausfiel Der Rohgewinn der Werke ſtellt
ſich nach Abrechnung ſämmtlicher Unkoſten auch bei der Generalverwaltung
einſchl Verzinſung der Partial Obligationen auf 1,722,000 d i 514,000 M
mehr als im entſprechenden Semeſter des Vorjahres An Aufträgen in den Er
eugniſſen der Walzwerke lagen Ende Dezember 1888 vor bei den ſchleſiſchen

erken 31,200 t mit einem Werthe von 4,133,000 bei der Katharinen
hütte 2652 t im Werthe von 319,000 Rubel Die Ergebniſſe des Betriebes
auf dem letztgenannten Werke können als zufriedenſtellende bezeichnet werden wenn
auch die Preiſe ihrer Erzeugniſſe durch den geſteigerten Rubelkurs ermäßigt werden
mußten Jm Dezember iſt die Genehmigung zum Forkbetriebe der Katharinen
hütte ſeitens der ruſſiſchen Regierung eingegangen und ſomit deren Beſtehen
als durchaus geſichert zu betrachten Der Aufſichtsrath beſchloß demgemäß auf
Vorſchlag der Direktion auf der Katharinenhütte eine Hochofenanlage
zu erbauen und die Baugelder aus den flüſſigen Fonds der Geſellſchaft zu ent
nehmen Demnächſt ertheilte er den Anträgen der Verwaltung auſ die Aus
führung verſchiedener Bauten und Rekonſtruktionen auf den ſchleſiſchen Werken
ſeine Genehmigung

rüſtete Budiker in das Geſpräch und rief vom B

Wagren und Produkteunberichte
Getreide

Berlin 14 Febr Welzen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Loco geſchäftslos Termine niedriger Gekündigt t Kündigungspreis

M Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 191,5
per dieſen Monat per Febr März per März Avril per
April Mat 194,25 193,5 bez per Mai Junt 194,75 194194,25 bez per
Juni Juli 195,75 196,25 bez per Juli Aug per Aug Sept per
Sept Okt 190,50 190 190,25 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt k
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per Mai
Juni per Junt JuliRoggen per 1000 kg Loco ruhig Termine niedriger Gekündigt 100 t
Kündigungspreis 152 M Loco 146 157 M nach Qualität Lieferungsqualität
152 inländ mittel 148 148,5 guter 150 151 ab Bahn bez per dieſen
Monat per März April per April Mai und per MaiJuni 153,5

153 153,25 bez per Juni Juli 153,5 153 25 153,5 bez per JuſiAug
153,75 153,5 153,75 bez per Sept Okt 154,5 154,25 154 5p bez
u V 1000 Kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte

2135 MHafer per 1000 kg Loco Kaufluſt zu etwas beſſeren Preiſen Termine
behauptet Gekündigt Kündigungspreis M Loco 133 160
M nach Qualität Lieferungsqualität 137,5 pommerſcher mittel 139

142 guter 145 148 feiner 152 157 ab Bahn bez preußiſcher mittel
139 142 guter 143 146 fetner 150 155 ab Bahn bez ruſſiſcher 139 240
frei Wagen bez ruſſ feiner 145 150 ab Bahn bez per dielen Monat
per Iprit Mat 138 bez per MaiJuni 1388 per Juni Jnlt 138 138,5
degzahlt

Magdeburg 14 Febr Sebr Friedeberg Landweizen 186 190
Weißweizen 185 188 glatter engl Weizen 183 186 Rauhweizen 164
bis 170 Roggen 156 263 Chevaliergerſte 170 195 Landgerſte
153 165 Hafer 145 155 M für 1000 kg

Nordhauſen 14 Febr Amtl Weizen 16,50 18,20 Roggen 16,50
17,00 Gerſte 15,00 16,75 Hafer 13 50 14,00 M

Stettin 14 Febr Weizen niedriger loco alte Uſance 182 186 do per
April Mai 188,50 do Juni Juli 190,50 Roggen loco matt olte
Uſance 142,00 147,00 do per April Mat 150,50 do per Juni Jnli 150,50
do per Herbſt neue Uſaunce 152,00 Pomm Hafer loco 132 136

Köln 14 Febr Weizen hieſiger loco 21,00 do neuer 18,75 do fremder
loco 22,00 per März 20,10 per Mai 20,35 Roggen hieſiger loco neuer 16,009
u t per März 15,10 Mai 15,35 Hafer hieſiger loco 14,50
fremder 15,50Hamburg 14 gebr Weizen loco ruhig holſtelniſcher loco 160 170
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 165 175 ruſſiſcher loco ruhig 102

104 Hafer ſtill Gerſte ſtillBreslau 14 Febr Roggen per Febr 153,00 per April Mati 154,90 per
MaiJuni 155,00

Mannheim 14 Febr Weizen per März 20,4 5 per Mai 20 60 per Jult
20,70 Roggen per März 15,45 per Mat 15,50 per Juli 15,55 Hafer per
März 13,50 per Mai 13,90 per Juli 14,20

Wien 14 Febr Weizen per Frühj 7,65 Gd 7,70 Br per Herbſt
7,80 Gd 7,825 Br Roggen per Frühj 6,10 Gd 6,15 Br per MaiJuni
S 23 r Br Hafer per Frühj 5,75 Gd 5,80 Br per MaiJuni 5,85

5 r
Peſt 14 Febr Weizen loco verflaut per Frühjahr 7,33 Gd

r r per Herbſt 7,51 Gd 7,52 Br Haſer per Frühjahr 5,29 Gd
5,31 Br

Paris 14 Febr nachm Schlußbericht Telegr Weizen matt verFebr 26,80 per Marz 26,006 per März Juni 26,40 per Mai Aug 26,60
Roggen feſt per Febr 15,25 per Mai Aug 15,25

Amſterdam 14 Febr Telegr Weizen per März per Mai 206
per Nov 209 Roggen per März 121 à 120 ver Mai 123 à 122 per Okt

Antwerpen 14 Febr Telegr Weizen ruhig Roggen ſtill Hafer
ruhig Gerſte ſchwach

New York 13 Febr Telegr Rother Winterweizen loco 98 Weizen
per Febr 96 per März 97 per Mai 100
h ar 14 Fehr Telegr Anfangsnotixungen Weizen per Mat

t

ſtaffee

r 14 Febr Kaſſee ruhig Umſatz Sack
Hamburg 14 Febr vorm 11 Uhr Geod average Santes per Febr

82/, per März 82, per Mai 83/, per Sept 841/ Ruhig
Hamdurg 14 Febr nach 3 Uhr 30 M Schlußdericht Kaffee e

Kreraeg Santos per Febr 82 per März 82 per Mai 83 per Sept
ehauptetSavrt 14 Febr Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

iegler Comp Kafſee NewYork ſchloß mit 10 Points Baiſſe Rio
000 Sack Santos 13,000 Sack Recettes für geſtern

Havre 14 Febr Vorm 10 Uhr 30 P Telegramm von Pelmann
giegler Comp Kaffee good average Santos per Fehr 99,50 per Mai
e e ekr Fenr elegr Kaſſee Fair Rio e Rew York 14 Febr Telegr e rNr 7 low ördinary per März 15,72 ver Mal 15,72

Rio de 14 Fr Wöchentliche Zufuhr in Rio 84,000 Sack
Kaffeevorrath in Rio 430,000 Neue Abladungen nach den Vey Staaten 46,000
nach Hamburg 14,000 nach Trieſt 4000 uach dem übrigen Europa 8000 Gemachte
Verkäufe ſeit letzter Depeſche 74,000 Sack Preis von ordin ſirſt in Rio 57,50

Nun miſchte ſich der üher die Herabſetzung ſeiner Waare ent Kurs auf London 27 Tendenz in Rio Ruhig
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Zucker
Magdeburger Börſe

I Preiſe für greifbare Wagare
A u 3 Verbrauchsſteuer

C S 73523 Jd de fe 27 7 2576 7
I 220F rTendenz am 14 Febr Ruhig 7 4

B o Verbrauchsſtener
Erannlirter Zuger e m sKornz Rend e 18,30 1850 1830 18,50

Ncch pr Se i eTendeiz am 14 Febr wanwewa tII Terminpreiſe für ehe Produkt
adzüglich Steuervergütung

a frei anf Speicher Magdeburg

Gek
loco und per dieſen Monat

per April Mai 25,60

di Zpreis260 R Drchſchmiſeprei

Leipziger Börſfe vom 14 Februar

20 BrParts 14 Febr ruhig per Febt 39 25Mür 4000 März April 40,25 per Aug 41,75

Febr Kartoffellin 13 Praſ n 5,50 7,50 M per 100Notbvenſen 14 r Kartoffeln M per 100
Febr x Kar den 100 kg brutto inkl Sag

Berlin 14 Amtl tgermie maſt S Sack M Prima
nittspreis M Prima25,90 per April Mat 25,60 M

J 14 Febr Telegr Schlußberichtn h i Br per Se 17 Br er e c g
New York 14 gebr Telegr Raſfiniries lenm 70 Abelin l t W Fikhbie h er er cHort 7,20 do Pipe ine Certiſſcates 89 Ruhſg ſtetig
New York 14 Febr vormittags Telegr Petroleum Anfangdkurſe

Ptpe line certiſikates 897

Oelfagten Oeke Fettwaaren

digt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Sre n eper MalJuni 57,1 57,2 bez per Sept Okt 51,3 bez per Okt Noh
o Sitin 14 Febr Rüböl geſchäftslos der April Mat 56,00 per Sept

rilMai Köln 14e g ggl Sächl n en Atn 14 Febr Telegr Rüböl loco 63,00 per Mal 59,40 per Ott
t Dez z RentenAnl 08,25 Hamburg 14 ger Iüool anwerzent ſn iwes e gMärz Mal z d 105875 6 Sres lau 14 Febr Rüböl per Febr 89,50 ver April Mal 58b frei an Bord Hamburg 105,25 G Zebr e re e er e v e dFee 13,92 7 Br uni Juli 14,32 t G aatsan Aug 69,50ad e bez S e v 48 7 875 1c240 do Rohe Brothers 7,30lpril Mai 12 65 G 4 do 67 ab 102,40 GMai 14,20 Br 14,15 G Nov Dez 12,72 Br 12,65 G 3 Laudreutenbr Strod HenTendenz Sielig Berlin 13 Febr Pol Präſ Richtſtroh 7,00 7,50 Heu 7,20 10,00Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft Div Eiſenb St Akt Div per 100 kgHamburg 14 Febr Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt 9 Alienburg 185,90 7 Lelpz Baubauk 146,00 P Nordhaufen 14 Febr Amtl Stroh 7,00 7,50 Heu 8,50 9,00 MBaſis 88/0 Rendement frei an Bord Hamburg per Febr 13,92/, per März e e 397,00 10 do Bierbr z Reud

per z u m gutiiockt et 7 Böhm Weſtb 59 g 135 00 G u e e e e e cHamburg 14 Febr achmittagsbericht übenrohzucker J Produkt ſchtehrad Lit K 147 z Kammgaruſp 222 nene88 n fret S Jer Febr be an z 3 do B 1298 d atte un 172,00 P Für den Arb
per Mai 14,15 per Juli 14,82 Ruhig 7/ DuxBodenbach 188,00 G o Nansfelder Kuxe ür den Arbeiter und die Arvbeiterin welche ſich dasweißer Zudei irüge r S e e e e et Sachſen tägliche Brod durch ihrer Hände Arbeit verdienen miſſen ſinden t er e k e h ver Murß Werh er Eiſend St P a Salerio 25 Störungen der Geſundheit von großem Nachtheil und ſie müſſen

London 14 Febr Telegr 96/ Javazucer 1677 ruhig Nübenrohe S r 2 s Süchſ Maſch Fabr daher ängſtlich bedacht ſein dieſelben zu verhüten und wenn ſie
zuder 13 matt 7 Dux Bodenb Lit A Hartmann 178,50 636 ſich einſtellen ſofort zu bekämpfen Ein Mittel nun das bei denApri via rege Sofort 34 50 Fres per März 35 00 Fres 7 do do g 7 15 ne hlfabr 27750 Arbeitern wegen ſeines billigen Preiſes die täglichen Koſten be

en e e e e eheSpiritus 2 er t S in her erkroos Nichard Brand s Schweigerdillen Dieſelben ſind in denn 7 Lerltn 14 Febr Amtlich Spirttus per 100 J 3 10095 10,000 I n c 7 S r rei 17090 theken à I die Schachtel erhältlich und haben ſich in att en
ndiganeree aitrres r ne S do Hols n Krdtb 110,50 G 3 Seiper Par n S s Fällen wo ſich in Folge einer geſtörten Verdauung und Ernährung
Spiritus mit 50 M BDerbranchsabgabe ohne Faß Matt Getündigt 2 Gothaer Privatbank 1108,90 G Weſter an 9 Müdigkeit der Glieder Unluſt Mangel an Appetit Schwindel

Kündigungspreis M Loco ohne Faß 53 bez per dieſen 2, peiger ant 180,008 Win 104,0066 Zzanfälle Verſtopfung mit Magendrücken c eingeſtellt hat als ein
Zenat ver gehen S MärzAprit per April Mat 52,7 e Bent eretn c 6rj greethorn Glauzig 10600 s W Hausmittel ſeit 10 Jahren bewährt Mau ſei ſtets

O ,2 52,9 i i 50 5 h t x i eda Je r v 83,5 des Weimar Bant abgſt 113008 6 Zusceerrafſinerie Halle 118,50 eng m Prrtbloe Nachahmung zu erhalten Die Beſtand
e 70 h ten geabgehe Matt Gekündigt 1 7 Zwickauer 107 60 Ausl Eif W Obl en oſchusgarbe Aloe Abſynth Bitterklee

g r 4 2 0e eng ver Seht u e e e e eeeme S Art Pro z n en Daß ſh das Gute raſch Bahn bricht bewefen Kron
i n rer eng a e rer n e da Zu gen a R Biſchtiehr 4 Petzold s CinchonaTabletten Nervenplätzchen man findet dieieleen
W Febr Kartoſſeiſpiritus für 10,000 e loco vhne Fa Zoer Sunmerm 112,006 z r m iſi so z in jedem beſſeren Hauſe und kann tagtäglich beobachten wie ſolche
52 80 53 80 M bei 50 38 80 bei 70 N Sieuerauſſchlag 10 Sröllw Papierfabr 172,00 kg et re Arbeit oder im Theater und Concertſaal auf

Nazde Die Aelteſten der Kauſmannſchaft 50 do Schuldverſchr 102,50 G 4 do Gold 105 75 Bällen und Soiréen wenn Uebermüdung und Abſpannung eintritt
S agdeburg 14 Febr Hermann Walther Kartoffelſpiritus matt O Döorſtewitz Nattm 71,090 P 5 DuxBodendb 89 40 enommen werden Es iſt eigenthümlt ſchen ad ohne d inverſteiert be 50 M Verbrauchsabgabe 52,90 53,30 0 D W M Sonderm b e T r 8930 G don 12 pieſer Petoen re wie h er n
esgl det 70 M Verbrauchsabgabe 33 80 M Ab Speicher unter freier Vor u Stier Vorg A 52 7 npiaßchen rat teder munterhaltung der Gebinde geſchäfteles in Geraer gen W 1080 bzG Jun s goſager 8752 friſch und geſtärkt fühlt ſo daß die eingetretene Abſpannung und

x a Sdiritus ver 10 000 1o/o ohne Faß mit 50 M Ver 6 Germania Schw u de cm ist u 72 87790 Uebermüdung einem intenſiven Wohlbehagen weicht Dabei iſt
le Ter neminell mit 70 M do 88,80 M nominell Sohn 155,00 bzG 5 gaſchauOderbe 86,7566 der Gebrauch auch auf die Dauer ohne ſchädliche Folgen undo Sruus loco ohne Faß Gber 51,20 do do Toex 6 HalleſcheStraßenB 136,00 4 Prag Dux Golß 162,306 außerdem können die Nervenplätzchen infolge der handlichen Ver

r und darüber do per Febr 50er do per Febr 70er 0 KetteCibſ Geſ Akt 84,25 G d do Gold 108,256 packung ſtets mitgeführt ffäſſtBrhanptet 5 Körbisd Zucerfabr 109 78 83 8,25 ung ſtets mitgeführt und unaguffällig genommen werdeneeeeeerrrreeeeeeeeeeeeeeeee e raut 955995 Erbültlich pr Käſtchen L in allen Apotheken
J Auſſig Teplitz 177,1308,00 b Preuß Bob Kred A 22 30 ch s a w r re wem SanBerliner Vörſe Ausl Staats a Komm Papiere Söhmiſche Rortbahn 6 ſ129300 e Eure o e e s en n u2390

e rgentiniſche Anleihe 5 96,106 do Weſtbahn 7 134,20 bz do Hyp Akt Bank 6 115,00 63G Große Ruſſiſche 3 76 00B Seop dshall 57 bz14 Februar do do Linn 90,10 d Buſchtiehrader Vahn 7065 do Hyp Vſ G 25 10 727 114 40 b90 Kursk Kiew 26970 t See e s
Preuſtiſche und Seniſche gonds Vuenos Aires Gold 5 8 Sag den Wudwiges 7 r z et Srior 85,00 96 Staßſurter l16260

ulareſter 7 J r ichs 6,20133,7 sco Rjäſan h WDertſche Reichsnl 4 10925 tzs Ehhprte Linſeihe 2 807 e Sotthard bahn 5, 140 o Moſteder Bant A 97 10 h be Scene 3 9300 z eer Orte s
e en r 3 do do 5 108406 Srazgöſlach 8 uſſiſhe Vant f a H 450,70 006 NijaſchtDoreganst 9 9990 290 Deutſche gont Gus du

Pr e a 29 ehe Finnländer Looſe 553 80 b Jan e en z o r r 110,00 G RybinstBolog 5 384065 eſtorff Sang 126
o o 20 Griechiſche Gold Anl 5 69,60 b Dombr B 6,20 bz reinsbank Berlin 71,10 bz RjäſanKozlow 468980 G EilenbSiaatsSchuldſcheine 37 101,40 bz Fialieniſche Rente 5 6620 b FaſchauOderberg 4 65,30 bzG Warſchau Diskontobank 76,00 B Schuja ilenburger Kattun 4Staats r Anl 1855 172 40 b openhagener Stadt 3/ 9760 V Kronpr Rudolſo gar Weimariſche Bant tond 0 113 75696 Sir rew 47 13 lauziger Zuckerfabrik 6e/ 106,50

Barmer StadtAnleihe len Statenn 2 e Kursk Kiew 180,00 Weſtfäliſche Bank 11460 ab 75 Greppiner Werte 5 9990 656et Stadt lgation 4 t ehe ehe h berg Sache S de Wille Banner 9 ehe 12 am eege Dre ieihe 102,20 Denerreich Papierrente 70 30 bz Deſe Nennen So 38 Warſchau Wien v 15 101900 do Tehi n
Ha StadtAnleihe 31 do Siſte 1 tr albahnen Z 2 SHamburger Staatsanl 3 9275 be Oeſterreich Golt Acr h do Nordweſtbahn 4 7720 garhtoe Seho d 5 Asphalt

e e e e e e ezer Stadt Anl 33 101 00 Staatsbahn rDthreuß Prov Obl 4 e dere 9 a RaabOedenbutg S 37 70 Märk III A 39 3/, 102,20 B VergwerksAktien n
Sachſiſche Staatsrente s 95 b Portngieſiſche Anleihe 5 100 40 046 e henb Pardibetz 2,01 6760 8 do d onv à 19892 WachenHöngen cond 0 24,00 bzB San n

Staatsanleihe a 106,00 bz do 1888 e Ruſſiſche Gr E S 5 a e Anhalter Kohlenwerke 13 172,00 The J Hinke w6Weſtpreuß Prov Anl 81/,101,80 b özmiſche II V St A 4 96256 do Südweſtbahn 5 79,20bzG o 104,756 Braunſchw Kohlemverke O 70 75 do mnitzer 111,90 b
Provinzial Pfandbriefe n t on Schweizer Centrol 5 do do Nordbahn 4 104,25 ichw n 42 Freund conv 9Laudhaſtt r e Rumkniſche St Rente 6 107,20 b der Union 2r W erlinAnhalt La C 4 104,40 bz do do St Pr 98,80 bzG ruſon Werke 12 302,40

do do Zu 10190 z d u e Südöſtr Tomvardiſch 43,00 bzB erlin Görlitz B 4 1104,20 bz er 6eſ 12 a Halleſche 15 266,00
Laudſch Centr Pfob 3 94,30 G Ruſſ konf Anleihe 1870 5 WarſchauTerespol 5 97,00 bz erlin Hamburg III 4 Gelfenti ch r 51,1151 50 6 Harkort Brücken e 128,50 bePoſenſche neue 4 10265 be m Warſchau Wien 15 20140 b lin Stettin gar 4 ehen T /2151,50 b do do St Pr 6 152,50 beSüchſiſche 4 1632,50 G de i 5 Weſſſilicianiſche 4 Wraunuſchw Eifenb Pr 4/ 109,30 B Spryrt rm 22,50 G Hartmann 8 1178,0 bHſtpreuß Pfandbr 101,75 b o e geh 5 1102,70 bz resl Schw Jrb H 4 10420 G hagzent Berger 14700 Pommerſche ver 6/ 129,50 bzG

101 s b do les e 102 h er 14 10400 eher tä ho e Fetrer ettenten Briefe Crier A n HZeitzer 90 bzPommeriche 4 o 25 bz t o Ganz Amen Iin C J 4 1104,660 er Hiten De t z en e Roßm 0 30

oete 10 Zinſen zu v 4 7 euß enbau 1 Glege do Pr Aul 1882 5 180,25 Magdeb Halberſt isss 4 Königs U Laurahütte 591/ 115 30 des Norddeutſche Eiswerte à 61800
Sächiſcte 2 do Pr Anl 1866 5 167,60 63 Aachener Diskonto Geſ 4 83,25 G do 1878 4 104,60 63 Lauchhammer conv 7 146 25 G Korddeutſcher Lioyd 516125
Schiene 2 10520 u Gold ente 1822 6 113,70 b nk f SpritProd 480,00 bz6 do Leipzig A 4 107,00 Luiſe Tiefbau conv s 117,00 b Roſitz Zucker 4 11525v do do ſtempelpft 59639 o Serg Märtiſch San 6 121,50 b do do P 10420 G p Zt Pr 165,50 G Saline Salzungen 280 90

Bad Präm Anl 1867 4 1145,00 b Ruſſ Poin Schatzanw 4 91,106 Berliner Kaſſen Verein 5 125,25 b5 do Wittenberge 391,80 G en epeggperr 13 250,00 B Schaffer u Walder 9 155,90 de
Zariſde ErämienAnl 2 15,90 65 al n Frs S e Mainz Ludw gar tond 4 104,50 G Zerat c 6 Stralſunder Spieltarten 5 ijraunſchw 20 Thlr L 106 w O A 19 0 aklerberemm 39 7 e Gijenä Bed 9 Thüringer Sali 5,50 bSeſſaues n n do Hypoth Pfobr 10420 5 SörfenHandelsverein 7 z ieriet 4 0 do EiſenJnd 10 205,25 bzG e eelſWaſten 2 W
KölnMind Pr A S 14075 do do 2 108,00 b Braunſchweig Bank 104,00 G Meckllenb Friedr Frz 3 101,40 G Phönix Bergw Iit A 6 119,90 b Kette Elbſchiffahrt 0 84,206
Lübeger PrämtenAnl 140,106 Serbiſche amort Rente 5 84,69 b do Kredilanſtalt 5 110,90 b Oberſchleſ gar Lt El do do Lit B 6 55,00 G Pferdebahn Breslau 6 14125
Zhen t o en Gott en e z reden Ditront t ſ St do e Le 3 ehe 3 2270 38 do Braunſchweig Sidenb 40 Thlr Looj 37 85 iskontoBk 5,50 o Em 104,50 636 Pr 22,70 b doS t e e e Bane Reſer geſegnet h a n eheJnv A 4 101,40 ziger Privatbank 9 140,00 do Roſitzer Kohlen edo Papier Rente 5 7930 63 Darmſtädter Bank 7 re ſhreußtſhe Sarkeahn n 105,70 B e 7 Ver Wetrſenn prier S 29,25 bz

In und ausländiſche do Sl Eiſenb A 4/,102,60 Darmſtädter Zettelbank Z 103,900 G Rechte Oder Ufer 4 FSechleſiſche Kohlenwerke O 56,00 65B Weſtſäl Drahtinduftrie 4 101,50 da
Hypotheken Pfandbriefe Deſſauer Kredit neue 9 194,25 G Rheiniſche III E 104,80 bz o ZHinthütten 6 163,90 bes do Landesbant 8 153,25 G leswigſche 10420 G Stadtberger Hütte ſ12 158,50 bzG Jnduſtrie ObligationenAnhalt Deſſ Pfdbrfe 4 104,20 bz Deutſche Bank 9 176,25 bzG Thüringer Serie Ftolberger Zinkhütte 1 58,70 b Dortm Union rz 110 5 112,00 GDeutſche Grundſch B 4 108,00 bz6 Eif uStamm Priorugts do Eff B Hahn 40pr 7 127,50 bzG do St Pr 52 6 133,90 bz jGr Berliner Pferdedahn 4 103,59 bdo do 3 99,00 b enrab Atzien do Genoſſenſch 7 138,00 b56 Weſteregeln Alkali 10 188,50 63B Harkort Bergwert 5 103,00 b

do Hyp B Berl 4 103,10 bzG do Grundſchuldbank 6 113,50 Albrechtsbahn garantirt 85,50 B Weſtſäl Union St Pr 10 152,00 bz V Hibernia Bergw Geſ 4 104,40 G
do ein 4 102,50 b Dortm Enſchede 116,80 bz do Hyp Bk COproz S 112,60 Wöhmſſche Nordb Gold 10200 WurmRevier 1 86,75 b Paſſage Akt Bauverein 4 102,25 GSoth Pr Pfdbr I abg 111/90 56 arienb Milawta 5 113,10 do Nationalbank 499,25 G Buſchtiehrader Gold 105 800 ThieleWinckler 4 10300

d I ab 15090 656 Oftpr Südbahn 5 117,75 G SDiskonto Geſellſchaft 10 229,25 Bodenbach II 5 6809106 Weſtfäl Ernbenverein 5 104,00 Gdo III r zu110 abg 101,75 aalbahn 5 110,75 G Dreedener Bank 7 163,10 b do III 5 108,10 6 Jnduſtrie Aktendo I h 8 101,75 Weimar Gera 3 691,75 bz6 do Bankverein 7 126,506 Prag 5 108,25 Admlralsgart Bad cv 4 130,00 6 Wechielturs
do V o 98/00 bzB Eeraer Bank 0 119,25 b KarlLudwigsb 84,75 B llg Elettt Gef Ediſ 7 18390 Amſterdam 100 8 T 1668,96 bb H B Pfobr 106,25 b bo S Kred B 110,00 b gtalieniſche Eiſ Obl 35920 z Lingio Kont u 6 130 Brüſſ u Antiw 160 r 87 80,75
W be EifenbahnStammLlktien n h aſchau derdcrz 7 üpeſellſchaften London 1 Lſtrl 8 T 20,44 di c ine h r 92 90 ba en do e Sehr Nenſet e Wien vt W 8r mbergCzernow IV 5 zPr Cent Bb Kr Pf e nternat Bank Berlin 122,25 Deſterr e gut e en e à 3 85 5 bz Petersburg 100 3 W 216,60 b

110 r 111,60 e e do 1874 3 81,30 656 Brrr ſWaft 81178,00 Bank Diskontoö T n 3 neue po do 5 1777 Mogdeb Bankverein 415 116,00 elb r 163 Big 5 117,90 bz Berlin Wechſel 3 Lombard 3 u 42 do 398 ähmiſchesrauhaus 14 Amſterdani 21 Brüſſel London gdo Hyp B f VI 112 rivatbank 5 116,25 Stsb Zpr 18851 4 91,30 G Könige Wer deren Baita z z i 00 Faris 3 Felersdurg 6 Wien 4e Seining Hr 5 10220 r ehe borene u ger erWheiniſge H en Silleldenſſche Kreditdt 1107 rie 411 C b n wer g VantnotenSudd Vodentrebit 4 10209 e ar e w Bahn Sonnen 7 13373 h än 233
do Ah u t nſtalt s de We l u wert tCentr Vodtr f 5 6120 Ziston 166,75 Oſtbahn I 5 83,9063 Braunſchwei s i l ea e z o 5 l 70 Prrelauer Kirete en 132 47 8665 de Eif Obl i 20 ha lEroliwiher Papierfahrii ehe

Berlin 14 Febr Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine ſeſter
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